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Die Süddeutschen Leichtathletikmeisterschasten -1926.
5 Siege von Phönix -Karlsruhe . - Gieinhar - i, Faist und Kraulein Gladitsch süddeutsche Meister. — Fräulein Weber K.F.V.

Meisterin über *100 Meter . — (Sorte erleidet einen Muskelriß .
-München . 17. Juli . ( Eigener Drahtbericht,

ri» ^"ddeutschen Leichtathtetikmeisterschaften , di.
)

leichtathtetikmeisterschaften , die

ttär errreulen um guien «reriers .
stjji,. Mr das Kugelstotzen gemeldete Tarm -

^ " llinger . dem erste Meisterschasts -
ttetT ? tt gegeben waren , nicht am Start erschie -
dkn

'
« eine Verletzung behinderte. Neben

s>i „
"^ >chiedenen Vorläusen gab es am er -

° 8e nur wenig Entscheidungen . Der
« elz ' " ' Endlaus sah den Darmstädter En -
d »rs,5 ^ t sicher vor Zimmermann vom
'»ein

*
.uher F .V . und dem Münchener Jenu -

keilb»«
'" Front . Im 5000 -Meter -Endlauf er -

ißiin '
cm -er Sieger Kettner - Stuttgart mit

Sletev i ” ' "ur eine mäßige Zeit . Im 110-
Ulöettlauf siegte Steinhardt »

«ttei*r»
ruJ e in 16,3 Sek. Im Hochsprung

»erew Ä, .. ^ ivarzfischer vom Deutschen Sport -
beid-

"
, Lunchen und Hacker, Jahn -München ,

Meter berührt, ' im Stechen entschied
$ei den Kampf zu seinen Gunsten.

Climen wurde nur der ' Diskuskampf
? ' in dem Frl . Milli Reuter vom

»-ihn
' " « ! S .C. 1880 28,37 Meter erzielte. Er¬

chen ist der vorzügliche Lauf des deut
de» »-^ Meter-Meisters C o r t s - Stuttgart irl^ r -rvie ,
^ i« Ij ^ ° ufen zur
IO Sm IltttQQrti>r Girl

4 mal 100-Meter -Staffel
w garter Kickers, die beim Wechsel etwc

ik» (Jo«* ™ tet München 1860 zurücklagen , hat^
®>it QI8 Schlußmann aufgestellt und da-
°ie lg ^ iug gehandelt. Corts holte nicht um
- " er «s auf, sondern ging sogar mit l
i"new « ^ivrung durchs Ziel und sicherte sc
E? Snn »^ cin die Teilnahme am Endlauf , dei
Ae j e8 ^iag ausgetragen wurde. Das Inter ,
^ astsn -^ iunchener Publikums an der Meister-

^ Mtaltung war , offenbar weil nur
^ » tscheibuugen aus dem Programm stau -

getz, ^ ?Mötag sehr gering ! es batten fick
cOO Zuschauer einaesunden. Die Er -

^
^ ersten Tages sind folgende:

S OEter -Lauf: 1;
h — Min .

F .B.

.
"k-rs «

" .Laus :
^ W «

Min . 2^

E n g ellh a r d t - Darm -
2. Z i m m e

1 :38 .3 Min .

KsN ^ 'Hitrdenlauf :
m^ lsruhe 16,3

1 .
Sek.

Steinha
2. Borne -

I^ EN « efrftV̂ 11; r ? V ' c des 2 . Tages de
°D?eti>- ^ iothletikmeisterschaften sind :

Ä 1 - GottS . Statts «:we^- ■■ Klühn-Frankfurt

16,6 Sek . 3. Zeh -Stuttgarter Kickers.
1. Schwarzfischer - Deut -

Hacker-
Stechen

F .B . 1,76

, ®§ >t München 1,80 Meter 6er
WO Meter ber. . durch
Ruby -Offenburger

k^ t ^ werfen für Damen : 1 .
Frankfurt 1880

! ^ ^ i h x
J Zrl. g-ranriurt i»«o 2».' vrl . UiSschuh -Ulmer F .V. 84 27 .80 Meter

Frl .
28,37

Milli
Meter .

" -S .C . Stuttgart
Der zweite Tag.

Meter .
. - » <-» » .

s'^ isiaz^ tfreirdjgtz Publikum der bäuerisch
N ^iüt̂ , ,vatte zum 2. Tage der süddeutsch
dk^ chen

^
ik^ Elsterschasten auf dem Platze v

" bei b^ -ZEgen 3000 Zuschauer gestel
lü^ " übrt ^" ilchstem Wetter spannende Käm ;
6t * tt zu » ;^ "den . Dem deutschen und er

in a?- ,,E 0 rts - Stuttgart wurde ei
Mirejch^ „^ °fialt einer Ansprache und l

der silbernen Ehrennadel d
»»! d war iü. ^ eichtathletik -Verbandes zut «

siegte - »00-Meter -Lauf nicht zu schlag
5 ' Äfftf M Sek. In der 4 mal 1(
ii«^ "«n nA ? °ite der Stuttgarter das P
-«b. durü ^ . unerheblichen Muskelriß zuz
C n wußt . den sein Verein daö Rennen ai

iLorts 3 11/ Grund dieser Vcrletzu
*en Jahre wohl kaum sein

vlf ^ ete ^!>^ rtitel verteidigen können . Ar
^ Br - ^ " 'ugen gab es im Kngelstoßi

tzz,
"

. Aua, ? ? umacher mit 13 .77 den Ti
%.

* * ie Zweite. Zeder- München , kc
VÄ ? bote» -Hervorragende L
*115 ►" er in s ^ ^^ddeutschen Leichtatbletinnc
fl» sd'la Meie ^ "«, ^ Ek -, 1.44 Meter Hochspru

lgsien D 'tiprung sind Ergebniffe, i
Son »^ ""En . Leiber meinte es I

kiw ^derz z . "" '" ag etwas sehr aut . woruni
^ ' Inebm? 000-Meter -Laus litt , in dl

Fnet * muftL » J 0fl0r üom Platze getrag'C L°rten » '
„. 100-Meter - Laus gabum den zweiten Platz zr

Vh Hegtel ?f
n£j urt und ® u6t = Karlsru

d°r hß - Jnr ^ nn m?r
.

1 Z ^ dntel Sekunde Vi
\ ,3 Qift -"v - Meter -Laiif mußte sich
^ ^ 0 'Picter «m

*
-̂ n **’* beugen , der

^ ?? ^ r - StaE,E "ter,chast errang . Die
Veut/1 »,u>ar wie zu erwarten

r ^ -Saufl ^ böuir Karlsruhe . .
^ S>,

'
-̂ °rrsrud „ . ^ -? umen gewann Frl . D

Karlsr » . und Frl . Gladits
%$ ■ D. e ^ E wurde Meisterin

11,1 Sek. 3. Suhl - Phönix Karlsruhe HL
Sekunden.

200-Meter -Lauf: 1 . F a i st - Phönix Karls¬
ruhe 22,3 Sek . 2. Klähn-Frankfurt 1880 23 Sek.
8. von Rappard -Phönix Karlsruhe 23,2 Sek.

400-Meter -Lauf: 1. F a i st - Phönix Karlsruhe
50,4 Sek. 2 . Meisel-Tp .Vg . Fürth 50.8 Sek. 3.
Bahl -Stuttgarter Kickers 53,3 Sek.

1500-Meter -Lauf: 1 . Jen uwein - München
1860 4 :07,3 Min . 2. König -München 1860 4 : 12
Min . 3. Schrotter - München 1860 4:18,8 Min.
4. Kaufmann-Borussia Frankfurt .

10 000-Meter -Lauf: 1 . Essig - Stuttgarter
Kickers 84 : 24,5 Min . 2. Kapp -München 1860
85 : 12,5 Min . 8. Wächter -B .f .R . Kaiserslautern
86 : 26 Min .

400-Meter -Hürbenlaus : 1. Wagener - Bo-
russiaFranksurt 58,5 Sek. 2. Merkert -V .f .B.
Stuttgart 60,1 Sek. 3. Rösel-A .S .B . Nürnberg .

4 mal 100 - Meter - Staffel : 1. Phönix
Karlsruhe 43,4 Sek. 2 . München 1860 43,6
Sek. 8. Borussia Frankfurt 48,8 Sek. Stutt¬
garter Kickers ausgegeben .

3 mal lüüO-Meter -Staffel : 1 . München
18 60 7 : 53,8 Min . 2. München 1860 II . 8 :03,5
Min . 8 . Eintracht Frankfurt 8 :10,6 Min . 4.
V .f .R . Heilbronn dichtauf .

Weitspruug: 1 . Wagner - Schwaben Augs¬
burg 6,78 Meter . 2. Barth -Nürtingen 6,75 )4
Meter . 3. Kopp-A .S .B . Nürnberg 6,67 Meter.

Stabhochsprung: 1 . Sv eck - 1 . F .C . Pforz¬
heim 3,50 Meter . 2. Kurz-München -Pasing 3,40
Meter . 8. Spegel -Deutscher S .V . München
3,40 Meter durch Stechen entschieden,

Kugelstoße « bestarmig: 1 . B r e ch e n m a ch e r-
Eintracht , Frankfurt 13,77 Meter . 2. Zeder-
Jahn München 13,16 Meter . 3. Haßlauer -
Schwabing München 12,66 Meter.

Die umfassenden Vorbereitungen , an denen
neben dem ersten Vorsitzenden P a n s e r auchder im Frühjahr verunglückte Sportleiter Lahr
sich in hervorragendem Maße beteiligte, ver¬
bürgten dieser erstmaligen Veranstaltung bestes
Gelingen . Die Bahn auf den Rennwiesen bei
Rüppurr war gut hergerichtet . Eine von der
Firma Hatzner & Batschauer erstellte
Signal - und Scheinwerseranlage leistete gute
Dienste . Der Zuschauerplatz war mit Flaggenund Lampions geschmückt . Im Hinblick auf das
Gebotene hätte diese Geschickltchkeitsprüfung , für
Karlsruhe eine Neuheit, einen besseren Besuchverdient. Hochbesriedigt verließ wohl jeder Zu¬
schauer den Platz. Der Verein plant im Pro¬
gramm der Herbstwoche eine zweite Prüfungund hofft nach dem Verlaufe der ersten aufgrößere Beteiligung der Karlsruher Sportleute .Vom sportlichen Standpunkt aus kann der
Karlsruher Motorfahrerverein einen durch¬
schlagenden Erfolg buchen.

70 Kraftfahrer , darunter vom besten Ruf , stell¬ten sich zu dieser Prüfung , deren elf von Anfangbis zum Schluß sich immer mehr steigerndeBedingungen wirklich ein Höchstmaß von Ge¬
schicklichkeit und technische Beherrschung der Ma¬
schine , daneben aber auch an das geistige Denk¬
vermögen stellten . In raschem Tempo, in zweiStunden , war das umfangreiche Programm ab¬
gewickelt. Bis zum letzten Fahrzeug , einem
Viersitzer , Opel, war das Publikum von den
hochwertigen sportlichen Leistungen in Span¬
nung gehalten. Für Unterhaltung sorgte das
Karlsruher Blasorchester mit schneidigen, flot¬ten Weisen , durch urgelungenen Humor sorg¬
ten beim Uebergang in die verschiedensten Fahr -
zeugklosien Sportmann K a i e r hoch zu Roß
und Wildemann auf einem Holländer, ge¬
wissermaßen als Clowns , zur allgemeinen Er¬
götzung . Ein reich aufgebauter Gabentempel
entschädigte einen großen Teil der Kraftfahrer .
Stifter von Ehrenpreisen sind folgende Firmen :
Marellis Zigarettenfabrik , Hatzner L Batschauer,
Philipp Hatzner , Max Oswald , Lederwaren,
Wilh. Friedrich fFrcy Nachf.j , Juwelier Wid -
mann , Gerber & Schawinski, Deutsche Bakuum-
Oel, Autohaus Eberhardt , Th . Leeb, Vertr . von
D .K .W ., Robert Mayer , Kurt Hag und Franz
Mappes . Das Motorradhaus Göhler stiftete
für den besten Fahrer ihrer Fabrikate , ebenso
Th . Leeb für T .K.W. besondere Ehrenpreise. Die
Veranstaltung verlief ohne jeden Zwischenfall .
Erst in später Slbendstubnde konnte der Berech-
nungsauöschuß nach harter Arbeit folgende Sie¬
gerliste bekanntgeben:

Klasse I , Motorräder fSolomaschiueus : Karl
Scholz , Jmperia , 1L8 Min ., beste Zeit des Ta-

Kugelstoßcu beidarmig: 1 . Brechenmacher -
Eiutracht Frankfurt 24,81 Meter . 2. Zeder-
Jahn München 24,67 Meter . 8. Haßlauer -
Schwabing München 22,53 Meter .

Speerwerfen bestarmig: 1. Günther -
Stuttgarter Kickers 52,88 Meter . 2. Zeller -Eis¬
lingen 52,61 Meter . 3. Salmon -Vorussia Frank¬
furt 51,68 Meter .

Speerwerfen beidarmig : 1. G ü n t ü e r -Stutt -
garter KickerS 82,11 Meter . 2. Salmon -Boruisia
Frankfurt 81,45 Meter . 8. Schaeffler-Paffau
80,81 Meter .

Diskuswerfen bestarmig: 1 . Schauffele -
Stuttgarter Kickers 38,62 Meter . 2. Röder-Jahn
München 87,40 Meter . 3. Heidinger-Bergen
86,47 Meter .

Diskuswerfen beidarmig: 1 . Zeder - Jahn
München 68,48 Meter . 2. Schauffele-Stuttgar -
ter Kickers 67,54 Meter . 8. Steiner -Schwa¬
bing München 63,22 Meter .

100 -Meter -Lauf für Damen : 1 . Frl . Weber -
Karlsruher F .V . 12,8 Sek. 2 . Frl . Haux-Frank -
furt 1880 13,1 Sek.

Hochsprung : 1 . Frl . A m t h 0 r - Schweinfurt
1,44 Meter . 2 . Frau Elser-Jahn München 1,44
Meter,' durch Stechen entschieden.

Weitspruug: 1. Frl . G l a d i t s ch - PhönixKarlsruhe 5,15 Meter . 2. Frl . Amthor-
Schweinfurt 5,14 Meter .

Kugelstoßen : Frl . Alt - München 1860 10,81Meter . 2 . Frl . Haux-Frankfurt 1880 10,11 Mir .
Speerwerfen : 1. Frl . Haux - Frankfurt 1880

28,53 Meter . 2 . Frl . Schilling-A.S .B . Nürn -
berg 25,57 Meter .

Dreikampf: 1 . Frl . Bühlme » er - Borussia
Frankfurt 148 Punkte . 2. Frl . Gladitsch-Phönix
Karlsruhe 147 Punkte.

4 mal 100-Meter -Stasfel : 1 . München 1860
51,4 Sek. 2. Karlsruher F .V.

ges mit 11 Gutpunkten : A. Weis , Hornbachbei Zweibrücken , Triumph , 1,46 Min ., 11 Gut¬
punkte: Gutjahr , Mannheim , Indian , 1,58Min ., 6 Gutpunkte : Moosgrab er , Bruchsal,Allright, 2,12 Min ., 5 Gutpunkte : Hafner , Hei¬
delberg, Klotz, 2,18 Min ., 6 Strafpunkte : Korn -
m a n n , Karlsruhe , Indian , 1,32 Min ., beste
Zeit mit 8 Strafpunkten : W. Kaier , Karls¬
ruhe, Matchleß, 3,24 Min ., 16 Strafpunkte : Alex .Büttner , Karlsruhe , B .M .W. , 2,15 Min . , 18
Strafpunkte : W. Biermann , Karlsruhe ,D .K.W., 2,22 Min ., 18 Strafpunkte : W . Nö -
ding , Karlsruhe , Münchb .-Nöding, 2,11 Min .,26 Strafpunkte : W. Konrad, Bruchsal, Allright,
2,35 Min ., 23 Strafpunkte : Wilhelm Göhler ,Karlsruhe , Harley-Davidson, 2,55 Min ., 30
Strafpunkte : K. Gierich , Karlsruhe , Jmpe¬ria , 2,38 Min ., 34 Strafpunkte : Hans Haus¬
mann , Heidelberg, 1,40 Min ., 30 Strafpunkte :S p i tz e 'r , Ludwigshafen. Indian , 2,11 Min .,
35 Strafpunkte .

Klasse ll sMotorrLLer mit Seitenwagens :
A . K 0 r n m a n n, Karlsruhe . Indian , 1,38 Min .,
beste Zeit dieser Klaffe , 18 Gutpunkte : Gut -
j a h r , Mannheim , Indian , 1,58 Min ., 6 Gut¬
punkte : Robert Mayer , Karlsruhe , Harley-
Davidson, 2 Min ., 4 Strafpunkte : Emil Göh -l e r , Karlsruhe , Jmperia -Peka, 1,59 Min ., 13Strafpunkte : Robert Findling , Karlsruhe ,Jmperia -Peka, 1,57 Min ., 17 Strafpunkte .

Klaffe in , Wagen (2 und 3 Sitzers: PH. Hatz¬ner . Karlsruhe , Ego . 2,17 Min .. 7 Gutpunkte:P . Panfer , Karlsruhe , Renault , 2,25 Min .,3 Strafpunkte .
Klaffe rv, Wagen (Bier - und Mehrsitzers : W.-straub , Grötzingen, Wanderer , 1,44 Min .,beste Zeit dieser Klasse, 13 Strafpunkte : K. H i tz-fe lö . Durlach. Heim , 2,21 Min ., 18 Strafpunkte :Eugen s >ch ucke r . Karlsruhe . Brennabor , 2,47Min . 72 Strafpunkte .
Ehrenpreise : Firma Göhler , Motorrad -haus , stiftete für die besten Leistungen der vonihr vertretenen Marken besondere Preise : BesterFahrer auf Harley - Davidson war RobertMayer -Karlsruhe , bester Hecker -Fahrer I . Por -

E °Karlsruhe , bester Jmperia -Fahrer Karlscholz-Karlsruhe . — Der Vertreter von D .K .W.stifete ebenfalls einen Ehrenpreis für den bestenFahrer . Franz M appes - Karlsruhe stifteteeinen sinngemäßen Trostpreis für den „bestenFahrer mit Strafpunkten ". — Dankesworte des
ersten Vorsitzenden Panfer an die Fahrer fürdie Unterstützung und ein Feuerwerk bildeteneinen wirkungsvollen Abschluß. —l.

Oie süddeutschen Gchwimm-
meisterschaften.

Nürnberg , 18. Juli . jEigener Drahtbericht.jAm >samstag und Sonntag kamen imSchwimmstadion des 1 . F .C. Zlürnberg im Zer¬zabelshof die vom besten Wetter begünstigtenKämpfe um die süddeutschen Schwimm -Meister-schäften zum Austrag , die einen glatten Ver¬laus nahmen. Am Samstag wurden in der
Hauptsache nur Borkämpfe ausgetragen : die
Entscheidungskämpfe am Sonntag hatten « egen4000 Zuschauer angelockt . Nach Karlsruhekommt nur eine Meisterschaft . Im 100- Meter -
Seitenschwimmeir konnte Hi lg er vom Karls¬ruher S .V . 99 in der Zeit 1,18 überlegen Wen -
cher vom S .V. Ulm schlagen. Die Ergebniffelauten :

Lagenstaffel 4mal 100 Meter : 1 . Verein fürvolkstüml . Schwimmen München 5,19,3 .Dameubrustschwimmeuüber 100 Meter : l . Frl .Gackos , Mönus --Ofsenbach 1,38,3.
Dameuseitenfchwimmeu 100 Meter : 1 . Frl .Schient , S .V . Cannstatt 1,45,1.
Freistilschwimmen 400 Meter : 1 . Berges -

Jungdcutschlanö, Darmstadt 5,54,1 Min .
Streckentaucheu im Einzelmehrkampf: 1 . W e i-

k e rt , Bayern 07 Ilürnberg mit 47,5 Meter in
40 Sek . 2 . Scheidhackcr V . f. volkst. Schw .
München 31,5 Meter in 80,5 Sek.

Bcreiusmehrkampf im Strcckentauchc « : 1 .Bayern 07 Nürnberg (Weiß) 50 Meter in
42 Sek. 2 . Verein f . volkst. Schw . München

» jRoleffi 47,5 Meter in 40,1 Sek.
Freistilstaffel über 3mal 100 Meter : 1 . Jung¬

deutschland Darmstadt 3,33 Min . 2 . V . f. volkst.
Schwimmen München 3,34,7 Min .

Ehrcnwanderpreis 3mal 100-Meter -Bruststaf-
fel : 1 . Schwimmverein Göppingen 04 4,18,8 . 2 .Verein für volkst. Schw . München 4,23,2 . 3.
1 . F .C. Nürnberg 4 :29,4 . (Bayern 07 bei 100Meter aufgegeben .i

Schwellstaffel 80, 100, 200 Meter : 1 . Jung¬deutschland Darmstadt 4,17,7 . 2. Bayern 07
Nürnberg 4L6L und 1 . F .C . Nürnberg totesRennen .

Rückenschwimmen 100 Meter : 1 . GüntherGöppingen 1,20,3 . 2 . Frank . Nickar -Heidelverg
1,21. 3 . Zettel , Münchener Sch .V . 1,27.Dameu -Freistilschwimmcn 100 Meter : 1 . Frl .Helldobler , Wafferfreunde München 1,80,2.2. Böhm, Bayern 07 Nürnberg 1,31.

Dameurückeuschwimmen 100 Meter : 1 . Frl -
Backof , Mönus O-fsenbach 37,2 Sek .

Seitenschwimmen 100 Meter : 1 . Hiegler .Karlsruher S .V . 99 1,18. 2. Wcncher S .V . Ulm
1,19,4 .

Springen für Damen : 1 . Kraft Bayern 07
Nürnberg 43,45 P .

Spriuge » für Herrcu : 1 . Herbert . S .V .
Mainz 01 83,58 P . 2 . Behringer Batzern 07
Nürnberg 77,83 P.

100 Meter Brustschwimmen : 1 . Faust , Göp¬
pingen 1,20,1 . 2 . Weiß, Bayern 07 Nürnberg
1,20,8 . 3. Eidenschink , München .

100 Meter Freistilschwimmen : 1 . Berges ,Darmstadt 1,06,1 . 2. Dox , München 1,08. 3.Lioret, Bayern 07 Nürnberg 1,10 .
Freistilstaffel über 3mal 200 Meter : 1 . Jung -

deutfchland Darmstadt 8,14,4 . 2 . S .V . Göppin¬
gen 04 8,23,4 . 3 . Bayern 07 Nürnberg 8,35,4 .

Die Heidelberger ^ uder -)iegatta .
U . Heidelberg. 18. Juli . ( Eig. Drahtber .s DieIV . Heidelberger Hauptregatta gestaltete sich am

Sonntag zu einem vollen sportlichen Erfolg . In
sämtlichen 15 Rinnen gab es ernsthafte Kämpfe ,mit Ausnahme des ersten Achters , den Amicitia
Mannheim im Alleingang gervann.Der sympathische Skuller des Karlsruher Ru-
öervereins von 1879 , Erich Moder , erringteinen schönen Sieg im Junior -Einer . Im
Jungmann -Achter geraten die Sachsenhausenund Karlsruher R .V . in Kollision . Auf
Protest ordnet der Schiedsrichter ein neuesRennen nach Schluß der Regatta an . Sachsen¬
hausen erscheint infolge der vorgerückten Stunde
nicht am Start und Karlsruhe geht allein über
die Bahn und erringt dadurch den Sieg .Im Jungmann -Einer gab Zweyöinger
vom Rheiuclub Alemannia bei 1500 Meter auf.Im Akademischen Merer siegte der HeidelbergerRuderclub vor dem ermüdeten Karlsruher R .B.Die Ergebniffe der einzelnen Rennen sind fol¬
gende :

Juugmanu -Eiuer : 1. R .V . RüsselSheim
(Zogbaumj 7 : 01L : 2 . Mainzer R .G. ( Peukertj
7 : 04,4 : 3. Rheinclub Alemannia Karlsruhe
(Zwevdingerj bei 1500 Meter aufgegeben .

Jungmanu -Vierer : 1 . Mannheimer R .V . Ami¬
citia 6 : 20 : 2. Saarbrücker R .G. Undine 6 : 26,6 :
3. Ludwigshafener R .V. 6 : 38,2 .

Erster Vierer . ( Wanderpreis .I 1 . Frank¬
furter R .V . (Bügel, Hasch , Schrod . Albrecht :Steuer : Stcinhäuferj 6 : 33,2 : 2 . MannheimerR .V. Amicitia 6 : 48,6 : 3. Heidelberger R .K.Junior -Vierer : 1 . R .G. Eberbach fr : 85,6 ;
2. Lubwigshafener R .V. 6 : 44,4.

Junior -Einer : 1 . Karlsruher R .B . v. 1879
(E . Moders 7 : 15,8 : 2. R .G» Worms ( Lerchs
7 : 20 .2 : 3 . Mainzer R .G . ( Peukerts 7 : 39,6. ErichModer kommt gut vom Start und führt mit

Geschickiichkettsprüfung des Karlsruher
Motorfahrervereins .
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einer Länge , bei 100 Meter . Ter mehrmals
spurtende Lerch kann Moder , der ruhig rudert
und sich nicht aussührt , nicht gefährlich werden
und Moder siegt mit 2—3 Längen .

Zweiter Bicrcr : 1 . frankfurter 31 .<9 . Tach¬
ten h a u s c n iHimmcircich , Burkhard , Sturm ,
Hummel; Stcucr ; Lauer ) 6 : 25,8 ; 2. Cannstat-
ter R . C . 6 : 29,2,

Dritter Vierer : 1 . 31. 19 . Ebcrbach 6 : 35,4 ;
2. Frantcnthalcr R .B . 6 : 59,4 .

Jnngmonn -Achtcr : 1 . frankfurter 31 .<9 . L a ch -
senhauscn ö : tf2 ; 2 . Karlsruher 31 .2?.
6 : 07,2. 3( t«f <9rund eines Protestes wegen Be¬
hinderung wurde nach Schluß dieses Rcrmcns
ein neuer Start angeordnet, zu dem frankfur¬
ter 31 .<9 . Lachscnhauscn nicht erschien. 21us die¬
sem Grunde wurde der Lieg dieses 31cnncnS
dem Karlsruher R .B . .zugesprochen.

Vierer ohne Steuermann : 1 . Ludwigs -
hafener R .B . 6 : 14,2 : 2. Mannheimer R .B.
Amicitia 6 : 23,2 .

Akademischer 2? icrer . iWanderpreis .) 1 . -Hct »
deldcrger R .K , 6 : 23,8 ; 2. Karlsruher 31 .2?.
6 : 27,4.

,St»cifcr Achter , sWanderpreis . ) 1 . Wormser
R .B . : 5t,6 ; 2 . Osscvbachcr R .B . 1874 5 : 56,2 ;
3 . Mannheimer R .G . 6 : 03,4.

Erster Einer : 1 . R .B . Riisselshcim sZog-
taumi 7 : 03,1 ; 2. Ulmer 31 . (5 . Donau iBcrnhei -
mer ) 7 : 08,8 .

fnnior -Achter : 1 . Mannheimer 31 .(5 .
5 : 55.2 ; 2 . frankfurter R .G. Lachscnhauscn
6 : 04,2 .

Zweier ohne Steuermann : 1 . Ludwigs -
Hafener R .B . ( fren , Göbel ) 6 : 46,8 ; 2. frank¬
furter R .B . 6 : 50,4.

Ermuntcrungs -Biercr : 1 . Heidelberger
R .K . 6 : 29,8 ; 2 . frankenthaler R .B . 6 : 40.2.

Erster Achter. l -Herausforderungspreis . ) 1,
Mannheimer R .B . Amicitia Alleingang in
6 : 01 ,2.

Heidelberger Jugend - und Schüler -
- Regatta

z . Heidelberg, 17 . Juli . tEig. Trahtber .) Hier
fand die 11 . Jugend - und Schülerregatta statt .
Tie Karlsruher Jugendrudcrer waren im
allgemeinen ihren gegnerischen Vereinen an
Körpergröße und Kraft weit unterlegen . Als
alleiniger Karlsruher Verein wurde dem Rhein¬
klub „Alemannia" im zweiten Jugend -Vierer
der Sieg zugesprochen , da der Mannheimer Ru¬
derklub , welcher mit % Bootslänge führte , ein
nicht zugelassenetz Boot benutzte . Tie Jugend¬
ruderer „AlemanniaS" IJehle , Schön , Schaub ,
Hafner , Zimmermann ) haben sich bereits im
Rennen sehr gut gehalten und sich den allerdings
auf Protest zugesprochcnen Sieg vollauf ver-
dient . Tic Ergebnisse sind :

Zweiter Jugend -Bierer : i. Abteilung : 1
R .Ges. Heidelberg 3,21,6 Min . ; 2 . Schüler R .R.
des Mainzer R .B . 3,22,4 Min . ; 3. Mannheimer
R .B . Amicitia 3,30 Min . II . Abteilung : 4.
Rücinklub Alemannia Karlsruhe
£30,4 Min . ; - . . Heidelberger R .C . 3,38,4 Min . ;„
3 . R .B . Riisselshcim 3,35,8 Min .

Zweiter Schüler-Dickerr 1. R .Gcst H e i d r I ;• ’
berg 3,46 Min . ; 2 . R .Ges. Heidelberg' lTho-
mas -Mannschaft ) 3,55 Min . ; 3, Gymnasial-R C .
Würzburg 3,57 Min .

Schüler - Achter : 1 . Heidelberger R .C . 3,04,8
Min . ; 2 . Frankfurter R .B - von 1865 3,12,6 Min .

Jngend -Zweicr ; Steuermann : 1 . Heidel¬
berger College 2,46,6 Min . : 2 . Schüler -R .R.
des Mainzer R .B . 2,54,8 Min . ; 3. Heidelberger
R .C . 2,57,2 Min . ; 4 . Mannheimer R .B . Amici¬
tia 3 .17,4 Min .

*
Erster Jugend -Vierer : 1 . Schüler - R .R . de-

Mainzer R .B . 3,17,6 Min . ; 2 . RGes - WormS
3,24 Min . ; 3 . Karlsruher R .B . 3,27,4 Min . ;
4 . Wormser R .B. und R .C. Möve Groh -Auheim
3,35 Min .

Dritter Jngend - führer : 1 . R .B . RüsselS -
heim 3,35,8 Min . ; 2. R .Gef. Heidelberg 3L6.6
Min . ; 3. Gvmnasial-R . C . Würzburg 3,38,4 Min .

Zweiter Schillcr-Bierer : 1. R .Ges. Heidel - l

Kilometer -Rekord und ADAC —
Bergrekord bei Freiburg .

Die grotze ADAC -Beranftaltimg am 31 . Juli
und 1. August.

Tue ■Svortlertung des A . D . A. C . ist sich wohl
üewutzt , daß die wirtschaftliche Lage zurzeit rm
allgemeinen wie im beionöeren noch sehr schwer
ist. Wenn trotz dieser Erkenntnis der A .D .A .C.
die nationale und internationale
Krastsahrwelt zur Bestreitung de- KiloMeter-
und A . D . A. E .-Bergr «kordes 1928 bet FreiSurg
für den 34 . Juli und 1 . August aufrust , so des¬
halb , weil solche klassische Veranstaltungen ruckt
nur sportlich ' von anfeuernder und erzieherischer
Wirkung sind , sondern auch, weil sie unbedingt
und erfahrungsgemäß ein BelebungSfaktor für
daS Wirtschaftsleben öarstellen. Es kann schon
heute ohne Ue-bertreiüung gesagt werden, daß
zu Liesen A .D .A .C .-Schwarzwaldtagen 1926 aus
ganz Deutschland die besten Kraftfahrer kommen
werde» und zwar deshalb, weil einmal die land -
schaftlichen Reize des Lchwarzwaldes noch im¬
mer ihre magische Anziehungskraft ausgeübt
haben und zum zweiten, weil diese beiden Ver¬
anstaltungen den Teilnehmern nicht nur sport¬
lichen Ruhm und Ruf . sondern auch Preise
sichern , die Lei der roirlschafllich schweren Jage
ins Gewicht fallen , Lenu 14 000 Goldmark, die
für die Rekordsieger ausgcworscn wurden , stel -
len einen nicht unerheblichen materiellen Fonds
dar . Der A . D . A . C. hat die Form der Geld -
preise bei dem vorjährigen Kilometer- und
A . D . A . E.-Bcrgrekord zum ersten Male einge -
sührt und am Start die besten deutschen Fahrer
und besten deutschen Maschinen gesehen.

Ter Rührigkeit des Freiburger Automobit-
Elubs ! F . A . C .1 und insbesondere dessen Präsi¬
denten ist cs zu verdanken, daß das interessante
Rennen vorerst während 8 Jahren in Freiburg
abgehalten wird. Man war bestrebt , einen für
die Hotels und Fremdenheime günstigeren Zeit¬
punkt zu wählen , doch ließ sich dies mit Rück¬
sicht auf die bereits fcstgclcgten übrigen Rennen
nicht verwirklichen, zumal die für Freiburg ge¬

berg 3,29,4 Min . ; 2 . Mannheimer R .E . 3,33,2
Min . ; 3 . R .Ges. Worms 3,34,4 Min . ; 4 . Heidel¬
berger R .E . 3,35 Min ,

Bierlcr Lchülcr-Bicrcr : 1 . Heidelberger
College 2,46,4 Min . ; 2. R .Ges. Heidelberg 2,55,6
Min, ; 3 . Heidelberger R .C . 2,57,2 Min .

Erster Lchülcr-Vicrer : 1 . Heidelberger
R .C . 3,27 Min . ; 2. Heidelberger College 3,27,8
Min . ; 3 . Frankfurter R .B . no>v1865 3,29,6 Min . ;
4 . Mannheimer R .B . Amicitia 3,34,6 Min .

Jngend - Achter : 1 . Mannheimer R . C .
3 .02 .1 Min . ; 2 . R .Ges. Heidelberg 3,10,8 Min . ;
3 . R h c i lt f 1 u b Alemannia Karlsruhe
3 . 14 . 1 Min . ; 4 . K a r 1 s r u h e r R .B . 3,12,1 Min ,

Internes Fußbailturnier des
F <§. Phönix .

Eine angenehme Abwechslung wahrend der
Sommerpause wurde den Phönixmitgliedern
und - Freunden am Sonntag nachmittag im Wild¬
parkstadion geboten . Nach dem Aufmarsch sämt¬
licher Aktiven entwickelte sich ein abwechslungs¬
reiches Treiben , Es wurde norgesührt : Fuß¬
ballweitstotz , .Balltrcibcn ltinks und rechts ) mit
Schnelligkeitsübung, Baütreibrn um 'Stangen ,
Zielsicherheit auf einen bestimmten Punkt , Eck¬
hall . Tann spickten mehrere Mannschaften je
2mal 10 Minnien gegeneinander. Dazwischen
gab cs noch einen 50-Mcter -Lauf, einen 1200°
Meter- Lauf sowie Weitsprung, so datz den zahl¬
reich Erschienenen die Zeit wie im finge ver¬
ging. Wesentlich erhöht wurde die gute Stim¬
mung der Zuschauer noch , als noch 6 11.hr be¬
kannt gemacht wurde, datz die Phönix -Leicht -
athlclcn in München fünf füddeutsck -e Meister¬
schaften errungen haben. Am Schluß, wurden
nach kurzer Ansprache des ersten Vorsitzenden ,
Herrn Tr . Mainzer , die teilweise sehr wert¬
vollen Preise verteilt . »Noch lange blieb man
dann in gemütlicher Runde im Klubhaus bei¬
sammen . K .

Futzball in Süddeutschland .
Borussia Neunkirchen — 1 . F .C . Nürnberg

lSamstag ) 1 : 7 . Saar 05 Saarbrücken—1 . F .C.
Nürnberg 0 :2 . S .S . zu Elversberg tSaar -
brücken) —Trier 05 6:2.

Gaufrauenturnfest in Heidelsheim
n . Heidelsheim. 18. Juli . Zuw erstenmal ver¬

anstalteten die ' beiden Gaue des oberen und
unteren Kraichaau ein gemeinsames Wet : -
turnen für Turnerinnen . Nach dem Weck¬
ruf und späteren Gottesdienst begann auf dem
geräumigen Sportplatz der Wettkampf in drei
Stufen : Ober - und Unterstufe , Anfängerinnen .
Geboten wurde ein Fünfkampf lReck . Barren ,

, Pferd , 3 Pflicht - , 1 Kürübung , sowie eine Frei¬
übung) , sowie ein Bicrkampf sKugelstotzen,
75-Meter -Louf , Weitsprung, Freiübung ) ; es
beteiligten sich aus den beiden Gauen insgesamt
180 Turnerinnen am Wettkampf . Trotz der
Hitze konnte man im Durchschnitt recht gute
Leistungen feststeklen , besonders in der Ober¬
stufe an Reck und Barren : die Leistungen ließen
einen guten Fortschritt erkennen und entspra¬
chen den im Frauenturnen gestellten

' Zielen.'
Gegen 12 ' Uhr war das Wettirrnen beendet und
um 2 Uhr bewegte sich ein flotter Festzug durch
den geschmückten Ort , der für die Tnrnerei all-
zeit eine gute Pslcgstätte war . Auf dem Fest¬
platze folgten die allgemeinen Freiübungen der
Turnerinnen unter Leitung des Gausraucn -
turnwart Ägiser -Heidelisheim , sowie ein präch¬
tiger Tanz -Reigen der Brettener Turnerinnen
und gediegene Stabübnngen der Obergrom
bachcr . Auch die Gauriege aus dem Turnver¬
ein Heidelsheim und Obergrowbach führte ein
Probeturnen für das Landesturnfest Offenburg
vor . . Schneidig s » Haltung und schön in der
Zusammenstellung der Hebungen war datz Ge¬
botene . Hieran schloß sich ein vorzüglich durch-
gesührtes Schauturnen des leistungsfähigen
Turnverein Heidelsheim. Um 8 Uhr erfolgte die
Siegerverkündung :

Geräte , Oberstufe : 1 . Wiegmann .
Anna , Breiten 100 P . , 2 . Odenwald. Johanns ,

meldeten Fahrer meistens auch an dem 8 Tage
später stattfindenden Klausenpaß-Rennen sich be¬
teiligen.

Das im vergangenen Jahre ahgehaltene Ren¬
nen ist noch allen Teilehmeru in bester Erin¬
nerung , da es durchweg aufs glänzendste ver¬
lies. Ganz besonders aber wurde dies« Ver¬
anstaltung von der Freiburger Geschäftswelt be¬
grüßt . Nun soll daS diesjährige Rennen , wozu
schon die prominentesten Fahrer ihr Erscheinen
zugesagt haben , in noch weit gesteigertem Maße
vor sich gehen . Um Hunderte von Antos nach
Freiburg zu bringen , beabsichtigt die Geichästs -
leitung viele Gaue deS A .D .A .C. zu einer Ge¬
sellschaftsfahrt nach Freiburg auszufor¬
dern und ist wohl damit zu rechnen , daß die
meisten dieser Gaue der Einladung Folge leisten
werden: ob mit oder ohne Wertung , ist noch
nicht Sestiwmt .

Die Oberleitung liegt in den -Händen der
Funktionäre des ADA . C . Club - Mitglieder
sind als Ordner an den Wagenplätzen tätig und
übernehmen gleichzeitig die Aufsicht über den
Programm -Verkauf.

Dos Training auf der Flachstrecke findet
am Freitag , den 30 . Juli 1926 statt . Zu diesem
Zwecke ist die. Straße Oberrimsivgen—Breisach
zwischen 8—12 Uhr mittags für jeden Verkehr
gesperrt. Dos Training auf der Bergstrecke be¬
ginnt am Mittwoch , den 28 . Juli , morgens 6 bis
9 Uhr und erstreckt sich bis Freitag , den 30 . Juli .
Für diele TrainingSzcitcn »st auch diese Strecke
polizeilich gesperrt.

Die Vorbereitungen sind in vollem
(Gange . Zahlreiche Anfragen non Fahrern ,
Clubs und Fabriken aus dem Inland und Aus¬
land beweisen , datz der Veranstaltung allgemei¬
nes Interesse entgcgengebracht wird und daß
mit einer großen Beteiligung zu rechnen »st.
Wenn man berücksichtigt, datz der vorläufige
Nennungsschlutz auf den 19 . Juls festgesetzt ist ,
und noch bis zum 25 . Juli Nachnennirngen an-
genomincn werden, so mutz man das bis¬
herige Ncnnungscrgebnis als durch¬
aus befriedigend bezeichnen. Bei den Motorrad¬
fahrern sind vertreten : Robert Mall . Karls -
ruhe- Taxlanden , auf B .M .W . , F . K . Mette n-
heimer , Frankfurt a . M . , auf Sunbeam , Her¬

Bretten 96 P . , 3 . Straub , Anna , Philippsburg
93 P . , 1 . Dürr , Mathilde , Breiten 92 P „ 4 . Adis,
Klara , Jöhlingen 92 P „ 5 . Böckle, Emilie, Brei¬
ten 88 P . , 5 . Bracke . Hildegard, Breiten 88 P „
5. Löffler . Emilie , Breiten 88 P .

Unterstufe : 1 . Bloch , Hilda, T .E . Bruch¬
sal 89 P . , 2 . Eberlc , Sofie , Jöhlingen 88 P„
3. Teuerer , Jda , Jöhlingen 87 P„ 3 . Krause ,
Else , T .B . Bruchsal 87 P „ 3 . Leber , Luise, Brei¬
ten 86 P . , 1 . Haas , «Bretel , Breiten 86 P „ 5 .
Bohmüllcr . Th ., Jöhlingen 85 P .

Anfängerinnen : t . T o b l c r , Lina ,
Breiten 74 P . , 2 . Stern , Rosel , T .B . Bruchsal
70 P„ 3 . Durst . Luise , Heidelsheim 69 P ., 4 .
Jäger , Lina . Heidelsheim 69 P . , 1 . Kramer ,
Elis., T .B . Bruchsal 69 , 4 . Metzger , Emilie , Hei¬
delsheim 69 , 5 . Retsche , Anna, Breiten 68 P „
6 . Hodapp , Wilma , Breiten 67 P . , 6 . Jäger . He¬
lene , Heidelsheim 67.

V o l t s t ii ni I i ch . Oberstufe : 1 . Lau¬
ter , Erna , T .B . Bruchsal 63 P „ 2 . Lichtner ,
Emma , Heidelsheim 53 P . , 3. Bclser , Luise , T .B
Bruchsal 50 P „ 4 , Roth . Maria , Obergrombach
43 P „ 4 . Müller , Hildegard, Oberarombach
43 P . , 5 . Mauer , Rosa , T .B . Bruchsal 10 P .,
6 . Hillcr, Ottilie , Heidelsheim 38 P ., 7 . Kretz-
Icr , Jda , T .B . Bruchsal 35 P . , 8 . Janser , Maria ,
Obergrombach 30 P .

Unte r st ui e : 1 . Ohler , Lotte , T -B . Bruch¬
sal 79 P „ 2 . Bloch, Hilda. T .B . Bruchsal 68 P „
8 . Burkord . Maria , Heidelsheim 65 P . , 3 . Schä¬
fer , Käthe , T .B . Bruchsal 65 P . , 4 . Mühle !,sen ,
Jda , T .B . Bruchsal 61 P ^ 5 . Krause , Else , T .B.
Bruchsal 59 P .

Leichtathletische Wettkämpfe in
Herxheim (Pfalz )

Siege der Karlsruher .
Die Einladungen der Sv -V . „Viktoria 1913"

Herxheim zu den Olympischen Wettkämpfen , die
am Sonntag . 18. Juli , zum Austrag kamen ,
wurden von den verschiedenen rechts - und links¬
rheinischen Vereinen in weitgehendemMaße an-
genommen , so datz der Veranstaltung eine
größere Bedeutung zukam und nicht nur Lokat-
kompfc brachte . Die Mannheimer Turn - und
Sportgesellschast , der Fußballklub Pirmasens .
Kaiserslautern . Landau tB.f-R .) , sowie die bei¬
den Karlsruher Vereine Phönix und
K .F .V . sorgten dafür , datz in allen Disziplinen
hartnäckige EntscheidungSkäwpfe zustande kamen.
Tie Karlsruher Vereine hinterlietzen einen
ganz vorzüglichen Eindruck ; in fast allen Wett¬
kämpfen , in denen sic am Mart erschienen , gelang
es ihnen, den Sieg zu erringen . So gervann
Pahr - Ä .F .B . in gutem Stil das 100- Metcr-
Lausen für Anfänger in 12,0 Sek . Eine «am
vorzügliche Leistung vollbrachte Schmidt -
K .F .D. im Weitsprung, den er mit 6,60 Meter
gewann . Ueber 100 Meter und 200 Meter war
Batscho u c r - K .F .B . nicht zu schlagen, der
auch das Kugelstoßen an sich brachte . Tagcgen
»nutzte sich Griesbaum -K .F .B . im 110 Meter
Hürdenlauf vvir einem talentierten Herxhermer
geschlagen bekennen . In der 4 mal 100-Meter -
Staffel . gegen die Kaiserslautern Protest ein¬
gelegt hatte imd d »e infolge dessen nochmals ge¬
laufen wurde, kam der K .F .B . auch zu einem
Staffelsieg. Die übrigen Staffeln nmrden je¬
weils eine sichere Beute von Phönix . In der
3 mal 100 Meter -Staffel , die Phönix mit Tictz ,
Wagner, Gasiert lief , überraschte das vorzüg¬
liche Lausen von Dietz , und als Wagner schon
etwa 30 Meter seinem Partner weggelaufen
war , gab M .T .G . , der hartnäckigste Gegner , auf.
Der Sieg mm Phönix war damit entschieden.
In der Olympischeir Staffel t800 , 200 , 200, . 400
Meter ) war Ph -nix in 3 : 48 Min . wiederum in
Front . Wagner als Startmann hielt sich nach
dem 4000-Meter -Laus tn der 3 mal 1000-Metcr-
Staffel ganz hervorragend , verlor gegen Dauen -
hauer-PirmasenS nur wenige Meter , die die
200-Meter -Leute Lehmann und Dietz aufholten.
Gaffert als Schlutzrnann konnte gegen Süß -
Pirmasens den Sieg von Phönix ficherstellen.
G a s s e r t geuwn außerdem den 400-Meter-
Laus gegen Süß -Pirwasens in 53,0 Sekunden.
Tie Organisation der Veranstaltung konnte im

mann D o b I e r , Stuttgart , der Inhaber des
Rekordes aller Klassen der Kategorie Krafträder
nrit Beiwagen des Kilonreter- wie auch A .D .A . C .-
Bergrekordes 1825 , aus New Imperial , Alfred
Schmidt . St . Blasien, auf B . M . W . In der
Kategorie der Sport »vagen haben ihre Nennun¬
gen abgegeben : HanS Glück , Beuerberg , auf
Dürkop , Dr . Waldemar Meyer , Stuttgart , auf
Steyr . Die erste Nennung für die Freiburger
Veranstaltungen , dt« beim AD .A.C . einlief, war
die des bekannten, Rennrvagenfahrers Ktmpel ,
Ludwigshafen (Bugatti ) . Sämtliche angeführten
Herren starten sowohl beim Kilometer- als auch
beim A. T . A . C -Bergrekorb.

Während di« Strecke für den Bergrekord im
vergangenen Jahr « ausgebaut wnrde. so daß zur
Vorbereitung für das Rennen 1826 nur einzelne
schadhaft geworden« Stellen ausgedessert werde»
mutzten , ist die Ktlometerrekordstrecke Oberrim -
singen—Breisach erst in diesem Jahre zu einer
idealen Rennstrecke umgeivandelt ivorben.
Schnurgerade zieht sich die jetzt 7 Meter breite
Straße in einer Länge von 3,6 Kilometer hin .
Neben der eigentlichen Rekorüstreck« steht daher
für den Anlauf und AuSlauf ein Weg von je
1P Kilometer zur Verfügung , Die bisher vor¬
handenen Niveau . Il.nterschieüe der Straße sind
beseitigt , so daß die Strecke jetzt vollkommen wag¬
recht verläuft . Der vom Waffer - und Stratzen -
bauamt Freiburg Lurchgeführte Ausbau der
Straße ist nach den neuesten technischen Grund¬
sätzen erfolgt. Da eine Teerung der Strecke un-
znreckwätzig erscheint , soll die Oberflächenbehand¬
lung mit Strabol vorgenommen werden.

Die Austragung des Kilometer-Rekordes
wird in folgender Weise vor sich gehen : Die
Fahrzeuge werden bei O-berrimsingen abgelasien .
durchfahren die Strecke »n der Richtung nach
Breisach , wenden auf einer 100 Meter hinter
dem Auslaus hergerichteten Kehre und fahren
dann unverzüglich die Strecke zurück , um kurz
vor dem Ende des Auslaufs in einen nach
Obcrrirnsingen führenden Weg abgeleitet zu
werden. Tie Zeitmessung wird »rach der Vor¬
schrift des internationalen Sportreglemcnts der
A . J . A . E . R . I§ 102) auf 1/100 Sekunden genau
durchgeführt- Maßgebend für die Wertung ist
das arithmetische Mittel der bei dem zrveimali -

Rr . 237

allgemeinen befriedigen: leider war die BE
sehr »veich und so sind die erzielten Ergcbru >'°
doppelt anerkennenswert . ks-

ANgemeines Tennis -Turnier in
Mannheim .

n . Mannheim , 18. Juli . lTrahtb .) TrotzdtK
die Mannheimer Tennis - Veranstaltung
Wetter sehr begünstigt ivar , konnten dock
Entscheidungen noch nicht alle durchgeführt ntf*
den , da die Fülle der Spiele zu groß war,. W
schieden wurde am Sonntag nur daS
doppcl um die Meisterschaft von Baden, "
übrigen Spiele ivcrden am Montag zu Ij» "*
geführt- Ergebnisse :

Herrendoppel um die Meisterschaft »o«
Endspiel: von Kchrting/Ofan + — Dr . “ u8
K leinschroth 4 : 6,8 : 6,6 : 1,7 : 5 . , .

Herrcncinzel um die Meisterschaft der Y<*~i
Vorschlußrunde: von Kchrling—Klopfer 6 »" ° ■
— Tr . Butz -Ofant + 6 : 0,4 : 6,6 : 0 . j

Dameneinzel : Vorschlußrunde: Frl . AoM .
— Frl - Liebhaber 6 : 1,6 : 1 . — Anna + —
Holzapfel 6 : 2.6 : 4.

Damendoppel nm die Meisterschaft »o# ***[
dcntschland : Vorschlußrunde: Anna -Wt?* -

8,
Menges — Klopfer Schröder 6 : 1,6 : 2. — 8 *®' ,
Knhnert/Frl . Holzapfel — Fr . Pückler'Fr - Ko""
6 : 1,8 : 1 . j

Gemischtes Doppel : Vorschlußrunde: »E
Dr . Butz—Frl . Menges 'von Kehrling 6 : 4,6 : » '®' .'
— Frl . Aman/Klopser—Frl . HolzapsesiBerina
7 : 5,4 : 6,6 : 3.

Das Schleizer Oreiecksrennen -
6. Laus der deutschen Motorradmeistersl ^

1926. ,
S . Schleiz . 18. Juli . tEigener Trahtber »«^,

Auf dem als Rennstrecke vorzüglich geeign^
q »

Schleizer Dreieck veranstaliele der $ £»4
Thüringen im ADAC, seine alljährliche “ jo ,
radichnelligkeitsfahrt, die als 6. Lauf der
schen Motorrad ° Stratzenmeisterschost
wurde. 60 Teilnehmer , darunter die
deutsche Klasie . sanden sich am Start «in-
cs im vorigen Jahre ergiebiger Regen, i® ^
es in diesem Jahre die enorme Hitze, d»e^ ^
wohl Fahrern wie auch den Maschinen
lichc Schwierigkeiten bereitete und -ioh' , .^e
Ausfälle bedingte . Der beste Mann in»
»vor unstreitig der BMW .-Fahrer Bau b ® '

jg.
der seinen Gegnern einfach davvnlief, in
Runde mit großem Vorsprung an der
liee-end , aber wegen Bentilbruchs ausiw ^ ,
mutzte. So fuhr Paul R üttck e n - E^ e ^
auf Harlen - Davidson die beste Zeit des tt -iit
mit 2 : 15,00 )6 Munden : er verbesserte
den im Vorjahre von Li» h s e - Chemnitz “ j,
gestellten Streckenrekord um 5 Min . 36 ^
Tie Ergebnisse sind folgende :

Klaffe 8 bis 175 ccm 188 Kilometer:
schastssahrer : 1 . Arthur Mülle r -Zsck>
DKW. 2 ; 24 .0SiL : Senioren : 1. Ernst .
MagnuS - Berlin auf DKW. 2 : 19L0A -.

Klaffe A Big 256 cm 186 Kilometer : SensHAi
1 . Franz I s l i n g c r - Neckariulm ani
1 : 58,40; 2. Walter Glöckler -NeckarM«' A
NEU . 2 : 06,20 ; 3. Hans Perl -Erlange"
Armac 2 : 15,08 .

Klasse B Big 350 ccm 260 Kilometer: S ®“;? 5-
1 . Ihle - Chemnitz auf Schettoff 2 : 26-*
Lohse-Ehemnitz auf Sckettof 2 : 29,38
« toten : l . Rechter » Leipzig mrf
2 : 42,25 . a- rf»

Klaffe C Big 500 cm Senioren : 1- «M »
Buff » München aus Ardisport : 2. Alst.
mann-Leipzig auf D -Svezial . Junioren : st
H e n tf ch c t Zvnckau auf BMW . 2 : 42̂ ^

Klaffe v 750 cm Lanioren : 1 . St e ^>
llfeu-OelSnitz auf AES . 2 : 21,21 : 2.
Berlin auf BMW . 2 : 23,06 % .

Klaffe E Big 1000 cm Meistersch- iAAv
1 - Paul Rüttchen - Erkelenz auf gä®'
vidson 2 : 15,00 % lbest« Zeit des Taaes ) i^ 'Z . t
pen-Berlin auf Harlev-Davidson 2 : 2p "
Ignatz Risenbaum aus NDU. 2 : 42,46 % .

gen Befahren der Rekordstrecke
_ _ ^

Den
«ine
sierte -jrec - nno ^ tmiapn
sich di« süddeutschen Gau« de§ 17 -
ligen. Den Teilnehmern werden
Plaketten verliehen . Die Ansschrelbü »»
dieser Fernfahrt sind bei« Freiburg ®®
mobil-Cl»tb , Freiburg , Kaiserstrotz« 148^ '
fordern.

Literatur .
Sftotor «sli Lvorr Werlo« L . <L .

Inhalt von Heft 28 vom 11. $»üi :
besteuerun , auslLnüisch« Kirmen. —
lenffffirf . — VII . GabelbachWersv-ütmiasfa ^ oE
dem Luttweae nach Köln . — Technisches-
Winke . — Juristisches . — Mitteilungen ®er
— Unterhaltender Teil. «vS*®**1

Kauuoaradiese. Daher» andern ist di« zock j ,
der Zukunft , und der einzige We« , die fSirU
ftnJcB , wo sie am ursorünzlichsten «"tz . "V
blichen ist . Aus der Landstraße herrt̂ ^ -j sich -
staubrmrbelnd und lärmend: überaLSi« frzfatb
«eschäftlre Hand unseres wirtschaftlichen jUt -w*
di« Natur ,u packen , zu „ verwerten ". Sf
unberührten Seen und Klüfte aukuluw»^
Sc « jei«t das Buch Kanuvarad " f, ., ,
Paul Dannmener IGerhard Dtalltn« B«-» * stl»
6ur« i . O .) Bon stillen Daldleen. «»niE ,f
und rauschenden Wildwasiern erzählt e». ^
tahrene Paddler an Schönheiten entdeckû . ^
Bauern , in Mecklenburg , in der Schons , ^
preußen . wird hier kundgetan und ch »f
mann Programme für Dochenendsahr »«n

0 [ ( P
sterlentrip» . Kreuz und au " ' »fZ - . L- ' at!»
von Lthmar Hasienbergcr tGerhard „ u itX*f.Vr'
Qidenbur« i . O . ) Sür die gelündest« - «Z , s>
und wagemuiigltc Art des Dandcrns - »"*«*,«6^
wandern die deutsche Jungmannschoft Su . ..
der vornehmste Zweck dieses Büchte»®' - ^

Handkatalo « IX tDeidmannsche
ritt ) . Ter Katalog enthält eine anfchairl« : riî ,e
über die neuen Bücher und Schriften
Berlags . die Beiträge zur Turn , » n ® ^
Handbücher und sonstige Turn » und « o» *1
halten .
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Die Wirtschaftslage der Privatarchitekten.
- Vs« 24.- 29 Juni dieses Jahres beriet der, „

u » L deutscher Architekten seine Mit -
nach Düsseldorf sum dtesiahrwen- ZndeStag . Die Teilnehmer versammeltenw .

I.

^er führte aus :

toftltt ^ t>i" ich , da « als erfreuliche Tatsache scst-ist , daß kein Bundestag in früherenüon allfn Dellen des Reiches so 'tnrf
it [WJ ^ den ist, wie der diesjährige in
ii , ^ Die Gründe hierfür find einleuchtend .

.^ tigkeit der Belange der Prinatarchitek-
k, >? ^"^ dert die /Zusammenarbeit aller, die füb-
'»»L .^ " llung des Rheinlandes in orchitek-

und künstlerischen fragen tat das
lel» . , / w -aß jeder gerne die Reise nach -i. üvv" ' antrat .
im r den Verlauf deS Bundestages
«»^ .^ >ncinen wird noch berichtet , insbesondere

Vortrag von Prof . Krcis - Düs-
^ . ^ uber „Den neuen Stil " . Der nachfol-
le^ ^ vrtrag LeL Architekten VDA . und Land ,
^ ^ ^ "eten Schluckcbicr verdient die
»rn weitester greise . Er wurde gehalten
d-r 2 lnif in der Tonhalle in Düsseldorf bein{>Iten öffentlichen Kundgebung des
»lf^ ^ es, *u der auch alle Vertreter der
»»x Verwaltungsorgane erschienen waren,
di, » " iwirst ein treffendes Bild van der durch^ umo^ ^ ^ irtschaft geschaffenen Lage aus Sem

Redne
Umit, Ueberblict über die Wirtschaftslage

kö» » ,« -^ aifcnden Architektenschaft geben zu»Uten» ' 'ei zunächst auf die Tätigkeit des Archi-
!j>i ^ ^"iSstandrS vor dem Kriege hingcwirsen.B „A , hx ^t,,t „Vom wirtschaftlichen
et,»,* ' Verfasser Regierungsbaurat Rudolf

iu!^ in Dresden , wird in einer Abhand'
"«ch Behauptung ausgestellt , daß angeblich«vis Bericht der Bauwelt der B. D . A.««„ a VundeStaquna I92S in .Hannover fest-^ 4rn . ™6e ' dah die Architektenschast nur mitam . . . . .- « *«it

,Ä de ,1 «dn
,«««

ol^? i"iicht genannt worden ist. Da diese
." ^genommene ,Feststellung iw feindlichen'Lr di, m irrten Architektenschast als Beweis

mtrn L , ibehrlichkeii der freischaffenden ?lrchi -
i? H Wohnungsbau benutzt wird , hielt

notwendig, ein « neue Untersuchung"<btn 1, ? nzustell«n . An Hand der baupolizet-
»k»?^ nlaaen konnte ich feststellen , dast in

d«S Westens die frei« Architek-
.'"wuna^ .

der. Planung von K5 Prozent der

^eqz. Ij ^ 'n gesamten Wohnungsbau der Bor -
ärr^ ^ ^ igt gewesen sei . Ich weise zu -

?4tS ^ . 5uf b' n . dast der B . D . A . in .Hannover
Ml oyl artiges sestgestcllt Kat , und dast die
IN 5 Prozent lediglich in der Diskussion
»ick^ NeA ^ wesenden Mitgliede des Bundes

vianung von cv> Piozrnl oer
ivaI ^ Laufgaben vor dem Kriege braus-

- In einigen Kommunen im übrigen
Niögen andere Verhältnisse vor-

^ tsgtz keinesfalls kann aber ein Pro -u. 'm «. .. e tviutriuur i« *ni uvv. 1 cm
drei in Frage kommen . Demnacha,, von Herrn Stcgemann in seinem

^ z»ae» anderen auf dieser falschen Ba-
Uoy,. ^ n Folgerungen irrig und Müllen

z»rü <sgewiesen werden.
»l»

jetzt s,h7 leicht nach diesen Fest -
der Annahme kommen , dast dann

oud, hi« freischaffenden Archi-

l testen für den tcilivcisc nicht cinwondfreien
Wohiiungsbau der Vorkriegszeit verantwortlich
zu machen seien . Dieses trifft aber nur zum
Teil zu , da der Wohnungsbau in der Vorkriegs¬
zeit auf einer ganz anderen Basiö wie jetzt aus -
gcsührt ,verden musttc . Tic reine Wirtschaftlich¬
keit mar die Hauptsache . Der Bauherr musttc
darauf achten , hast die von ihm errichteten Woh¬
nungen so billig wgrcn, dast sie eine Kokurrenz
anshalten konnten , weil sonst seine Wohnungen
uiinermictct blieben , da bctanntlich in der Vor¬
kriegszeit ein Prozentsatz leerstehender Woh¬
nungen vorhanden war .

Ter Wunsch, auch de » ethische » und sozialen
Forderungen bei den Vorkriegsbauten Geltung
zu nerichasfen , scheiterte zumeist daran , dast der
Bauherr infolge der rein wirtschaftlichen Ein¬
stellung keine Geneigtheit hierfür zeigte , zum
änderen , dast keine Unterstützung durch die Bau¬
polizei oder durch bestehende Maßnahmen seitens
des Reiches oder Staates in dieser Richtung er¬
folgte . Hinzu kam, dast auch die Wohnungs¬
suchenden mehr Wert legten auf billige Woh¬
nungen als auf ethisch - soziale Wohnungen. Ich
stelle fest , dast für diese Zustände nicht die freie
Architektenschast verantwortlich zu machen war ,
sondern ein Mangel in der Gesetzgebung. Ich
darf darauf Hinweisen , dast gerade die freie
Architektenschaft in der Vorkriegszeit dahin¬
gehende Bestimmungen und Vorschriften recht¬
zeitig und wiederholt verlangt hat. Wenn man
überhaupt hierbei von Schuldigen sprechen will ,
so gehören vor allem die dazu , die jetzt am
meisten schimpfen, weil sie früher infolge ihrer
amtlichen Tätigkeit Auswüchsen im Bauwesen
hätten entgegcntreten können . Diese Herren
haben damit verwirkt, den Stab über die freie
Architektenschast wegen des damaligen, angeb¬
lichen, unsozialen Wohnungsbaues zu brechen . •

Neben dem Wohnungsbau war die freie
Architektenschast vor dem Kriege noch mit In¬
dustriebauten. auch einem Teil öffentlicher
Bauten betraut . Man darf ruhig behaupten, dast
die Wirtschaftslage der freien Architektenschast
vor dem Kriege durch die vorgenannten Auf¬
gaben durchaus .zufriedenstellend war . Diese
Verbältnifie haben sich in der Nachkriegszeit ,
insbesondere noch der Inflationszeit grund¬
legend geändert. Als Hauptausgabengebiet
blieb der Wohnungsbau . Dt« als Kriegsfolge
entstandene WohnungszwangSwirtschast beein¬
flußte auch diesen grundlegend. Die durch Ge¬
setz zwangsweise niedrig gehaltenen Mieten des
alten Wohnraumes verursachten die Unmöglich¬
keit der Realisierung des WohnunasneubaueS.
Durch den Kapitalschwund uud die vom Reich
sanktionierte Zinspolitik und die unrentierliche
Anlage wurde das noch vorhandene Privatkapi -
tal dem Wohnungsbau serugehalten. Die Folg«
davon war , dast durchweg nur mit öffentlichen
Zuschüssen gebaut werben konnte .

Leider must festgestellt werden, dast unter dem
Einflutz politischer Einwirkungen diese Zuschüsse
nicht nach gleichem Recht jedem Bauenden ge¬
geben wurden , sondern sie wurden bevorzugt
dem sogenannten geweiunütziaen Wohnungsbau
nach behördlichen Richtlinien zugcführt. Dieser
erhielt dadurch eine Sonderstellung zu Ungun¬
sten der freien Bauwirtschaft. Im Gefolge dieser
Sonderstellung wurde die Schaffung und Ver-
qrösteruna einer Anzahl non behördlichen Ein¬

richtungen und Apparaten , teils amtlichen , teils
halbamtlichen Charakters , für notwendig ge¬
halten . Nicht allein wurden hiermit neu -
geschaffene Wohlsahrts - , Arbeits - und soziale
Miiijstcricil betraut , sondern auch provinzielle
und kommunale .. Wvhnungs-Fürsorgc -Gescll-
schaften gegründet. Die letzteren , vor allem die
provinziellen Wohnungs- ,Fürsorge -Gesellschäften,
gingen sogar dazu über , sich eigene Planbureaus
und wirtschaftliche Betriebe , Baustoffhandcl,
Ziegeleien und Baugcschäftc , Schreinereien usw .
zuzulcgen oder anzugliedcr» . Dadurch wurden
die freie Architektenschast, das Baugewerbe und
die übrigen Bauberufsstände in ihrem Tätig¬
keitsfeld stark beschnitten , so dast diese Stände
teilweise beschäftigungslos und damit brotlos
geworden sind .

Einweihung des ersten badischen
Zugendherbergs -Treubaues .

lEigcner Bericht, ) .
Der gestrige Sonntag brachte für den Zweig¬

ausschuh Baden für deutsche Jugendherbergen
die Einweihung der ersten sclbsterbauten Ju -
endhcrberge in R e i s e n b a ch bei Mudau im
adischcn Odenwald. Es war ein Tag von be¬

sonderer ' Bedeutung für diesen Verband mit
seien 70 Ortsgruppen im badischen Land , der
innerhalb weniger Jahre zu einer Macht gewor¬
den ist .

Wer hätte daran gedacht, als vor Jahren die
ersten kärglich ausgerüsteten und notdürftig ver¬
walteten Unterkunstsräume für die wandernde
Jugend eingerichtet wurden, daß einstmals
eigene Häuser, erbaut in einer Zeit von weni¬
gen Monaten , als Ruhe- und Raststätten die
Jeriengäste aus den Städten einlaben würden.
Wer hätte denken können , datz dieses Werk , be-
gonnnen von einem Häuflein eifriger und zur
Tat bereiter Menschen , in einer Zeit des schwer¬
sten wirtschastlichen Niederganges des Reiches
zu kulturaeschichtlicher Bedeutung emporwachsen
könne ! Ein Blick in diese Weihestunde enthüllt
uns dos Geheimnis.

Seit den frühen Morgenstunden waren von
allen Seiten aus dem Neckartal , aus der Pfalz ,
dem Oberland , Odenwald und Spessa ^k

' die
wehenden Wimpel in das kleine , verträumte
Odenwald-Dors eingezogen . Nicht als Unbe¬
kannte — denn die jungen Wanderer sind hier
fett Jahren gern gesehenaber in ihrer
Festessreude doch als etwas Neues, Feierliches
empfunden . Ein Fähnlein evangelischer Jugend
zieht ein , katholische Gesellen folgen . Ein Pfad-
finder-Trüpplein im guten Schritt und srifch ,wie wenn diese 23 Kilometer, die hinter ihnen
liegen, nichts auf sich hätten, kommt über den
Marktplatz gezogen . Es hat etwas Bestechen¬
des , diese kleine , festgefügte Mannschaft, die das :
„Vom Barette schwankt die Feder" wie die älte¬
sten Landsknechte ungekünstelt einstimmig fingt .
Alber auch alte, ergraute Wanderer kommen ,Freunde , Förderer des Jugendherbergswerkes .
Alle wollen dieser Stunde deS Anbruchs einer
neuen Zeit tm badischen Jugendherbergswerk
beiwohnen.

Im Hause sind vnterdeffen die letzten Vor¬
bereitungen getrosfeir worden. Die Vorhänge,
die Fenster blitzen . Der eben eingezoaene Her¬
bergsvater hat noch einmal Parade über seineRäume abgehalten und zeigt unS mit Stolz das
neue Eigenheim.

i Man kann schon glauben , daß Jugend sich
wohl sühlen wird in diesem prächtigen Haus .
Wir sehen zuerst die kühlen Keller. Hier hat
der ZweigauSschutz Baden praktische Jugend -
belange mit allgemeinen kulturellen Zwecken
verbunden. Die Gemeinden Reisenbach , Unter -
und Oberscheidental haben eine prächtige Koch-
schulc eingerichtet . Zu ebener Erde liegen der
geschmackvolle Tagesraum , ein großer Schlaf¬
raum für Knaben und die Wohnung des Her¬
bergsvaters . Alles ist lustig, gesund , großzügig
angelegt.

' Freundliche Farben deuten auf
freundlichen Zweck . Gute Formen sprechen für
sich selbst . Im t . Stockwerk liegen Führerzimmer
und zwei Schlasräume für Mädchen . Der zweite
Stock birgt ein Notlager für 40 junge Wan¬
derer . Das junge Volk steigt die Treppen aus
und ab und freut sich des Glanzes und des
eigenen Besitzes .

Dann sammeln sich die Festteilnehmer unten
vor der Herberge. Die Gemeinde ist fast voll¬
zählig da . Slbordnungen sämtlicher Jugend -
und Wanderbündc, Vertreter der Zeitungen , der
Behörden sind erschienen . Das Kultusministe¬
rium , der Landesausschuß für Leibesübungen
und Jugendpflege haben Glückwünsche über¬
mittelt.

Der Reiscnbacher Gesangverein leitet mit
einem Liede die Feier ein . Darauf singt ein
Jugcndchor ein Volkslied. Sodann ergreift der
dritte S^ orsitzende des Zweigausschusses Baden,
Hauptlehrer Härdle , Karlsruhe , das Wort.
Er spricht den Dank an alle Helfer am Bau aus .
Besonderen Dank gebührt der Gemeinde Reisen¬
bach und der Fürstlich Leiningenschen Verwal¬
tung. Ntit den Worten „Wer der Jugend hilft,
dient dem Volke "

, übergibt er das HauS der
Jugend . Es sprechen noch Vertreter deS Badi¬
schen LehrernereinS und des Gewerkschaftsbun¬
des der Angestellten .

'Nach dem Ellen vereinigen Spiel , Sang und
Tanz , ein buntbewegteS Leben die Dorfjugend
und die jugendlichen Wanderer auf der Fest¬
wiese. Es sind immer wieder dieselben Mo¬
mente, die man alS unbeteiligter Zuschauer er¬
haschen kann : Diese Menschen haben sich diese
Freiheit — wie sie es nennen — „erwandert ".
Fröhlichseiv , verträglich, gut und einfach fein ,
das scheint aus allen Wimpeln unsichtbar zu
stehen . Und wenn es wirklich das ist , was die
Natur , der Wald, die Sonne an die Menschen
zu vergeben haben , bann sollten wir wahrhaftig
alle Wanderer werben, dann sollten wir alle Hel¬
sen, Jugendherbergen und Eigenheime za bauen.

Was ist das große Erlebnis dieses Tages ?
Es ist die hier wirklich erlebte Volksgemein¬
schaft ! Um den hochragenden Steinbau geschart
stand diese auS den ungleichartigsten Teilen
menschlicher Natur zusammengesetzte Menge wie
um einen großen Gedanken , der alle gefangen
hielt.

Diese Mustcrherberge, sie soll nicht nur Nacht¬
lager geben , sondern Erholung , Urlaub , Frei¬
zeit , Ferien all denen in den Schreibstuben, in
den Fabriken , die in den Städten ihre Seelen
nicht vor Verderbnis schützen können . Die Ju¬
gendherberge soll der Anfang sein einer neuen
Zeit des Formens und Wollens im badischen
Jugendüerbergswerk . Es ist kein Zweifel, für
diesen Gedanken gibt es kein Halten , kein Zu - »
rückweichen, kein Zögern . DaS Wort einZS der
Führer lautete : „WaS nicht zur Tat wird, hat
keinen Wert ." Dieses Werk ist wert , baß man
es stützt. F.

Steifen Sie die höchsten
Anforderungen an ihre Reifen !

Unbedingte Zuverlässigkeit , höchste Elastizität, sparsamste Abnutzung ,
geringste Erwärmung , größte Gleitschutzwirkung , mit einem Wort
„ Kilometerleistungen “, besagen, ob ein Reifen gut ist oder nicht

Die neue

schwarze Qualität
des „ContinentabReifens “ gewährleistet Ihnen diese Kilometerleistungen
in hervorragendem Maße. Hören Sie, was andere darüber sagen :

• • ♦ • . di« Resultate Ihrer hochwertigen
«Reifen auf DIxNWagec (1650 kg) . Conti
«l»uh s«it März 1924 bis Mai 1926
«24000 km und heute noch als Reserve .
«Von der vorzüglichen Qualität einge»
«Bommcn, fahre nur noch dieseReifen .

Cagers, 19. 5. 26.
Heinrich Weber

Kruppsche Verwaltung
der Mülbofener Hütte

„ . . . . Ihre Ballonreifen haben sehr gute
„Eigenschaften. Der N. S. U. -Wagen lief
„erstaunlich ruhig über stark ausgefahrene
„Straßen. Die Interessenten Waran dOS
„Lobes voll . . . "

Frankfurt a. M., 20. 5. 26.
Max Patzer.

„ . . . . eine Bronnabor »Drosehke mit
„Conti -Dvpe-BaUvn ist mit diesen Reifen
„36000 km gefahren , ohne daß diese
„Spuren einer Abnutzung zeigen. Auch
„unsere übrige Kundschaft hat nur höchstes
„Lob für Conti»Ballon . . . .“

Hamburg, 26. 3. 26.
Autohaus Carl Lack & Co

m. b . H.

nenlai W .
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Weitsvergebung.
Der Anstrich der Fenster und Rolladen des

Generallandesarchivs , des BerwaltungsgerichtS -
bofS, des Rechnungsbofes und der dazu gehörigen
üisentlichen Äusschrcibens . . .. . ac des

erordnung des Mini -raga - t »bauten . ,ca . ioll im We
ivm
icrdi

"
Unterlagen

'
sind auf dem Bezirksbauamt Stesa

. . _ _ _ __ _ ttto i— _
sterinms der Finanzen vom 27. Juli 1922 und
22. Jul , 1924 ) vergeben werden . Die Arbeit wird
tu Lose geteilt . _ . . , ^
nienstratzc 28 erhältlich . Die Angebote sind schrift¬
lich und verschlossen , mit der Aufschrift Maler¬
arbeit für Generallandesarchiv re . , biö zum
2. August 1928 . vormittags 10 Uhr , dem Bezirks¬
bauamt cinzusenden . _Die Zuschlagsfrist beträgt,14 Tage .

Karlsruhe . den 12. Juli 1928 .
czirks-Bezirks -Bauamt .

Versteigerung .
8 Uhr .im Hofe:

Schrank ,mol. _ __ _ _ _ . . . _ _
Bertiko , vrrsch. Tische . Stühle , 1 Liegestuhl,

Kücheneinrichtung , 1 Ematlherd ,S Betten , 1
1 Gasherd .
D. Gutmann Auktionator , Mollltr. 12.

Wohne jetzt

[die StlifltzHülr . -EtllianerstraBt
Dr . Katzenstein , Arzt

Kräftigungsmittel
ie volle Korpcrformen durch 8tMtelner *

<n Oriental - Kraft - Pillen
ln kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme und
blühendes Aussehen (für Damen prachtv . Büste ) .
Garant . unschldL Aerztl . empfonl . Viele Dank¬
schreiben . 28 Jahre weltbekannt . Preiseekr . mit
Geld . Medaille u. EhrendipL Preis Pack . (100 Stück )

2.75 Mk.Za liaben In tfen kpoMckcn ,
wenn nicht , direkt durch

D. Franz Steiner & Co., G. n». b. H .,
Berlin W . 30/82 , Eisenacherstraße 16. _

WM -'WW. imeltmttet
ketnst. Marke , versendet direkt an Verbraucher tn
toftkoliS v . 8 u . 9 Pfd . Einzelvfundvaketzu dlbill.

ageSvr . ver Nach » ., Heute Rt . S.— v. Pfd . sr . dort .

SmnvfmolkmiNorgMt/ Rendsburg
an » Rord -Ostsee -Kanak .

steppdedfen u.u. Umarbeiten von

Daundedfcncn
Paula Schneider, Karlsruhe , Adlerstr , 5

Resi

Kampf
iiin’s rote Gold

Ualdstr.
S denz -

Lichtspiele
Ab heute

Sieben Akte von Glücksjägern und
Wolfhunden

Monty bei den Kannibalen
Groteske in zwei Akten

ver verklebte Gerichtsvollzieher
Komödie in zwei Akten .

Trianon -Auslandswoche

Unwiderruflich diese Woche
Ziehung 23. Juli
Bad . Role +

6eld - Leflerie .

Lose zu 1 M.
11 Lose 10 M.
Porto o. Liste 2SPL

WWWWMWWWM und alle Losverkaufsstellen BBQRMHMBB
Hier bei : Zwerg , Brunnert. Kern , Maier , Martin . Treiber, Weil .

Mannheim 07. il
Postscheckkonto
Karlsruhe 17045

Frdl . möbl. Zimmer
ist auf 1 . August zu ver -
miet . : Sofieuftr . 28 , II .

Gut eingerichtetesZimmer
in ruhigem Haus in
freier Lage zum 1 . Au¬
gust zu vermieten . An -
»usehen 12—2 Uhr , auch. illftr . 5, I .abends : Borbolz «

2 Bitntnenoobnuns
für sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 56
ins Tagblattbüro erbet .

2—3 Zimmer
Wobug . zu mieten evtl .
möbl . ,

'
u kaufen gesucht.

Baukost . . " " ' -- - - -^ _ .. . Zuschutz auSge-
Ichlost. Angeb . mit Be¬
schreib . « . Preisang . u.
Nr . 71 ins Tagblattb .

sooo mt
auf I . Hvvotheke auszu .
leihen dch , Au « . Schmitt
Hirschstr , 43. Tel . 2117

Offene Steilen
Snchc für sofort jüng ..
einfaches freundlichesFräulm
das im Nähen u , Flicken
bewandert ist u . imHauS -
halt mttbilst . Köchtn.Zim -
mermäbchen etc. vorhan¬
den . Angebote an Frau
Dr . A Senk . Papier ,
fabrtk Niesern b . Pforz¬
heim^

« öchiu gesucht , die ko¬
chen, backen und ein¬
machen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt ,
in Btllenhaushalt von 6
Personen , Hausmädchen
und Waschfrau vorhan¬
den, nur solche wollen
sich melden , die schonlänger ähnliche Posten
versehen haben . Zeugnis -

Ualdstr.

. Zeugnis
abschrtst, Lichtbild uni
Gcbaltsansvr . an Kran
Apotheker Müller . Bad
Sreuzuach . Mannbctmer -
stratze 35.

Vertreter
sucht gegen hohes Ein¬
kommen und, . Provision .

. . . Berli « SB. 67.
owstratze 6. _

Stiltntnehilfe.
Tüchtiger Gehilfe ge -

sucht zum sofortig . Ein¬
tritt ., Kost u . Wohnungim Hause bei

erd. Hügel«.
„ Frtseurgeschäst ,Malsch, Hauvtstratze .

Stellen - Gesuche
Fräulein sucht Beschäf¬

tig . tagsüber od . abds .
i« Haushalt .

Adr . im Tagblattbüro
zu erfragen .

Ferienkartenfür denStammten
Mit Gültigkeit vom 1 August bis 15. Sevlember d . I . werden

wieder Ferientarten znm Preise von 1.— Mt . sowohl an schul¬
pflichtige wie auch an noch nicht schulvilichiige Kinder auSgegcben . Die
Karren sind nicht übertragbar , Kinder unter Ist Jahren haben
nnr tn Bestleitnng Errvachsener Zutritt in den Garte « .

Stadt . Garteuamt .

Dieutag , 20 . Juli , abends von 8 bis lO lh Uhr ;

Wagner - Abend
Orchester : „Musikverein Harmonie “

Ein älteres Mädchen,das gut kochen kann und
tn allen Hausarbeiten
bewandert ist . sucht , ge¬
stützt auf langjähriae
Zeugniste , vassenbe Stelle
in einem kleinen Haus -
halt , würde auch gern zu
einem einzeln Herrn oder
einer Dame gehen , An¬
gebote unter Nr . 78 tnS
Tagblattbüro erbeten .

-Gefunden
Verloren

gestern morgen Cim Park
ein goldener Zwicker

Scheide , Der ehrl .mit _Finderwird gebeten , den
selben gegen gute Beloh¬
nung , da es stch um ein
Andenken handelt,DraiS -
stratze 18. 1 . Stock, abzug.

mit 4 « . 6 Z.-Wohng ..“ ' ‘ G ,Bad, Fremdenz „ Gar¬
ten . ^September öe

^
iê b . .

bei 8000 — 10 000 ... . . .
zahluna zu verkaufen .M. Busam. Herrenstr. 38

und Geschäft« vermittelt
M . Busam . Herrenst .38 .

Sefptelteö
billig zu verkaufen bei
€ . Schrveisguk

KlaviergeschSit
Erbvrinzenstr .

WWW
zu verkaufen

aus gutem Sause :
1 Slubaaruitur ,Plükchgaruitur ,Biedermeicrmöbel ,
versch . Kunstgegeuftäud « ,
1 Schlafzimmer mit 2

vollständigen Betten .
Näheres im Tagblatt -

büro zu erfragen .

Bäckerei
In Karlsruhe , Preis Mk.
25 000 Anz. 5000—6000 .
zu verkaufen .Landhaus
bei Karlsruhe , 2X8
Zimmer, 15 000 M , An¬
zahlung 4000—5000 JC.

los . beziehbar . 4—6 Zim¬mer , Anz . 3000—5000 M.
Saus 6telmien!tr..
Südfront , ar . Garten ,
Anzahlung 20 000 Ji .
Konditorei u . CM,vollst. etngerichtei , 16 000
Mk .. Ans, 8000—10 000 .

Kino.
über 200 Sitzplätze , 7500
Mk . bar .M . Buiam , Herrenstr. 38.

Wohnzimmer
liefern in vrima Quali¬
tät und hübscher Form
sehr preiswert

Karl ThomeMöbelhaus .
» m « ft (Sa.,

Herren, »ratze Nr . 23,
gcaenüb . der Reichsbank .

billig
bet besten Qualitäten

kaufe» Sie

Schlchimmer .Milien
bet Seitz . Möbelgeschäft,
Erbprinzenftratzc 30.

in Eiche«, schwarzvoliert.
sowie in Nutzbaum , in

den Preislagen von
ad «. 350 .— 650 _

680 _ 750 .-
ju verkaufen.

Lbr,
Pianofebr »

Sarlsrvbe. strafte 80 .

1 Paddelboot
umständehalber billig zu
verkaufen . Rbeinsir 75,1.

Bechstkin.
Salon - Flügel

kaum gesvielt
vretsw . zu verlauicn bei
L. Schweisgut

Klaviergeschäft' Erbvrinzenstrahe 4 .

tn nur guter Qualität ,"
« öder»« Form ,

autzergewöbnltch billig

Während der letzten Tage des

Umbaues
wird mein Geschäft

nicht geschlossen
vielmehr verkaufe ich während
dieser Zeit zu

unerhört
billigen Preisen

Beachten Sie mein morgen
erscheinendes

Angebot !

BURCHARD

Ijji
U i

Hl

bet

HeinrithKarrer.
Philipvftratz « 19.

Kein Laden .
neuer Gasherd

billig zu verkaufen , evtl ,
gegen Ratenzahlung .
Erbvrinzenstratze 33, II .

UI
Haus

mit 3 bis 6 Zimmer im
u kaufen gesucht .Stock ^ . .

. . . . Busam .
Herrenstrahe 38.

Frauenhaare
kauft Willi Lancti ,

frlsoorveHvb.. Touglasstr . 18

BMIHBHiiO
Unterricht-,

in Stenographie und
Maschinenschreiben

Karlsruher Privat -
handelsschule , ,Hansa 14
froher Hans -Thomastr . 5
jetzt Karistr . 88 .

Photos
l «k« Passe
In - und Ausland
sofort u.billfest

PNOfO
RanfdiäPeffer

Crtspilnxenrt »• »
. Boi -am BondeUplatz

. Ich Ott seit 3 Jahren an gelblichem «„»schlag
:-.it furchtbarem

IAO
.Zmlaah-Lnme*
thelen.

stärkste Farm ) . Dazu
und 90 Psg. In allen Lsä-

rogerlen und Parfümerie» erhLulich.

Staatslotterie !
Die Erneuerung der Lose zur Hanpt -
n . Schlnflklasse der 27 . ;253 .PrenB .'
Siidd . Klassenlotterie findet in der
Zeit

in meinen
uom 19 . 9uii bis einsdil .3.Rug.1926

beiden Geschäften statt .
Kauflose habe ich z ." *" dies . Lotterie nicht
mehr abzugeben .

Zwerg
Badischer Lotterie-

Einnehmer
Karlsruhe , Hebel-
str. 11 u .Waldstr.38 .

Telephon 4828 .
Postscheckk. 17 808

» *

Hoferroi- -
beliebt wegenOt TTVge *—- . ■ ppe -
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Oie Frau, die heimlich
grüßte . . .

Ei» Bild aus der Berliner Gesellschaft .
Roman

von
Panl Rosenhay «.

t24) - (Nachdruck verboten .)

Jens saß bei Anöevsen und verzehrte die ge¬
häufte Schüffel voll Ro-ter Grütze , die in ganz
Berlin niemand so delikat machte wie Frau An¬
dersen . Die ersten spärlichen Flammen brannten
schon : draußen an den Fenstern blickte trüber
Herbst . Endlich schob er mit einem Ruck die
noch halbvolle Schüssel von sich , nahm Hut und
Mantel und fuhr hinaus nach der Höltyallee .

Herr Jvhann Petermann öft'ncte mit seiner
feierlich undurchdringlichen Miene.

«>Guten Tag auch.
"

«Herr Könnyved zu Hause ."
»Gewiß, er erwartet Sie .

"
„Nanu , er konnte doch gar nicht wiffen , daß ich

kommen würde.
"

„£) doch . Er hat mir gesagt , ich soll Sie
sofort hereinsühren, wenn Sie kämen .

"
„Also schön ."
Johann Petermann ließ ihn eintrcten in das

wohlbekannte Klavierzimmer . Fast in demsel¬
ben Augenblick kam Herr Könnyved von links
durch die Flügeltür . Er machte eine kurze
Verbeugung und sah seinen Besucher erwar¬
tungsvoll an .

„Herr Könnyvcd, " begann Jeus langsam aber
fest , ^ hr Diener hat mich vor einigen Tagen
nach -Hamburg geschickt."

Er hatte stch verrechnet , wenn er geglaubt
hatte, daß Herr Könurwed in irgendeiner Art
auf diese Weise reagieren würde, aus der man
Schlüffe zu ziehen vermocht hätte. Er sah
Jens unverwandt fragend an , als ob es sich um
die Osferie eines ihm unbekannten Reisenden
bandle .

Jens wurde ein ganz klein bißchen unsicher,
aber er bezwang sich und sayte mit lauter ,
fester Stimme :

,/Es ist kein Zweifel, Herr Könnyved , daß
diese Anregung, nach Hamburg zu fahren , von
Ihnen ausgegangen ist .

"
Wieder iah er Herrn Könnrwed ins AWe .

Deffen Gesicht war freundlich und gclaffen . Als
Jens schwieg, so als ob er eine Antwort er¬
warte , sagte Könnyved zu Jens Jalants Er¬
staunen leise und höflich :

„Das stimmt ."
„Sie hatten also ein Jntcreffe daran , mich aus

Berlin zu entfernen ?"
Könnyved machte ein nachdenkliches Gesicht , so

wie cs jemand macht, der den Sinn eines
Satzes im allgemeinen guthcißt, ihm aber eine
etwas andere Fassung geben möchte . ?lbcr er
schwieg .

„Es ist kein Zweifel : Sie haben gegen mich
intrigiert .

"
Herr Könnyvcd machte noch immer sein rätsel¬

haft -nachdenkliches Gesicht : er blickte aufmerk¬
sam auf das Muster des Teppichs und runzelte
die Brauen .

„Meine Entfernung hatte ohne Frage den
Zweck , eine Flucht meinerseits vorzutäuschen .

"
Nun schüttelte Herr Könnyved den Kopf.

„Was Sic da sagen , stimmt halb — halb ist es
falsch . Ich habe Sie nicht ans Berlin entfernen
wollen , sondern ich habe Sie ausdrücklich nach
-Hamburg geschickt. Und zwar auf Beranlaffung
einer Dame .

"
„Was für eine Dame ? "
„Ich glaubte, Sie würden das erraten . Aber

ich kann Ihnen den Namen ruhig nennen : Es
geschah auf Wunsch und im Interesse von Fräu¬
lein Daify Macdonalö .

"
„Das lügen Sic !"
Herr Könnyved war weder überrascht noch be¬

leidigt. Er antwortete in ruhigem Gesprächston :
,^Fch kann Ihre Zweifel begreifen , Herr

Jalant . Aber ich bin in der Lage , sie zu wider¬
legen . Bitte , gehen Sie nach Haufe und er¬
warten Sie dort meine Nachrichten . Noch heute ,
selbstverständlich . Und fetzt muß ich Sie bitten,

mich zu entschuldigen , denn ich bin zu einer
Partie Bridge mit dem Polizeipräsidenten ern-
geladen .

"
*

Der Polizeipräsident saß am Schreibtisch und
sah seinen alten Inspektor mit großen Augen an.

,^Bas Sie mir da von meinen beiden AntoS
sagen , klingt unglaublich. Aber wir werben der
Sache bald ans den Grund kommen ." Er nahm
seinen -Hut . .^kommen Sie .

"
Dr Präsident schloß die Tür zum Privatlift

auf , die beiden fuhren ins Parterre und gingen
in die Garage , die im Nordflttgel des großen
Gebäudes lag.

Dr Führer witterte eine dringende Ausfahrt :
aber der Präsident winkte ab . „Laffen Sie nur ,
Otto , ich möchte Sic nur etwas fragen . Sagen
Sie mal , wie lange sind Sie jetzt bei mir in
Diensten?"

„Zu Neujahr werdens vier Jahre . Herr Prä¬
sident .

"
„Stimmt . Sind Sie in der Zeit immer mit

mir zufrieden gewesen ?"
„Wie meinen Herr Präsident ? Ob ich mit —

mit dem Herrn Präsidenten?"
,Lkch meine , mit Ihrem Lohn ? "
„Gewiß. Sehr zufrieden. Meine Frau sagte

noch neulich - "
„Laffen Sie mal Ihre Frau . Ich meine :

Kommen Sie mit Ihrem Lohn ans ?"
„Aber gewiß , Herr Präsident . Ich lege jeden

Monat meine dreißig Mark zurück. Meine
Frau bringt sie auf die Sparkasse. Am letzten
Ersten hat sie sogar vierzig Mark hinein¬
gebracht . Sie sagte nämlich : Gustav , sagte
sie — —"

„Sie brauchen also keinen Nebenverdienst,
Otto ?"

„Aber nein, wie käme ich wohl dazu ?"
„Hören Sie mal, Otto , ich muß Sie mal ganz

offen usid ehrlich fragen : Haben Sie vielleicht
mal einen kleinen Sonderschilling verdient und
heimlich jemand anders im Auto kutschiert?"

„Aber nein , Herr Präsident.
Wirklich nicht?"
„Aber wie würde ich so etwas wagen ! Ein¬

mal, da habe ich meine Frau am Hackeschen
Markt getrosten, und da ist sie eiAgestiegen. Das

ist alles . Aber wenn der Herr drasi ^ ^
dagegen haben — meine Frau hatte o« .

„Um Gotteswillen , es ist gut f*-
öerse'hen .

" y- - - - - - - “ “ .tj
„Auf Wiedersehen , Herr Präsident, ^ r -
.Mas sagen Sie jetzt . Herr be' »"

lächelte der Polizeipräsident, währen»
zum List gingen . ich

„Um cs offen zu sagen — jetzt wnß
hauet nicht mehr, was ich sageu wn- >' "

t . daS rst leiste f
man , daß dieser^Autoführer ist. Ich kenne ihn , und

uauju maji nreyr , was itq
einer von öen beiden lüst , daS rst■ » ^

1tv »S 4A aTaHi 1«S 444<ÜL Srt6 blCj ’’" i„Und ich glaube nicht,
- utoführer ist. Ich kenne
seine Frau : Me wiffen , daß sie bei Mi

ff!rbeitet.
"

. „ - AdoS. äit :.
Die Lifttür fiel hinter ihnen ins «r*

der Fahrstuhl rührte sich nicht von ihn -,
Nach ein paar vergeblichen Versuchs
Bewegung zu setzen , stiegen die
gingen die Treppe hinauf. ^Der
sichtlich ein bißchen ärgerlich. AM
nahm er den Hut ab und wischte stw "
von der Stirn . . . -- -rr

„Mein lieber Krauledat , dreier v
hat Ihnen einen Bären auigebunoen- ^
Sie den Mann mal ein bißchen "Lf

Sie gingen langsam MM Privatbu ^ ^ fie^ i«
sidenten , der den kleinen Prazisionei^
Schloß steckte und die Tür ausdrücne^

\6den Hut aus den Kopf und reichte de
die Hand- . . ,

„Hören Sie mal , die Geschichte l^ tt ^ M
zu interessieren. Laffen Sie mir swo^ ^ r.
zukommen , wenn . . . Zum wA st>»
ist denn mit meinem Hut? ^meinem
ein fremder, den ich erwischt
erstaunt auf die Firma im Futter - ^
nicht, es ist der meine . Bin ich de « <
so viel dicker geworden?" Cf*7^ '

„Verzeihung, Herr Präsident. ^ {ir-
unter dem Rändle der hat sich ein ni - i
mengeknüllt. Sehen Sie nur : 0mengernuui . ür-eyen »•»* » .jp
Zipfelchen hervor ." '

„Einlagen," wiederholte der Pr ' Hu -'
lich , „glauben Sie etwa, ich rras
Einlagen ?" ,

„Aber sehen Sie doch nur . . stlS °
tForts«j»unn
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Aus -em StadttreA
^er Wiener Gchubert 'Bund

^ in Mannheim .
i«g Uhr 30 traf in Mannheim am Sonn¬
en , .̂ .

^ ' bner Schnbert-Bund in einer Stärke
^ ein . Am Bahnhof hatten
fih»

' Mannheimer Sängervereinc mit ihren
aufgestellt . Nachdem die Gäste an der

^ ttit pcrrc mit Rosen geschmückt worden
Veden sie von den Sängern der Mann -

^»s - .^ Vhervereiniauna mit dem Deutschen« "»üer^ .
"I^ ^ " ereinigung mit dem Deutschen

■ der P -V ' H^ enmen geheißen. DaraKf cnt-
•'"'ättnii

r
<m !eit* der Mannheimer Sängerver -

Ae» e . * ' üller , den Gästen einen herz -
t ^ !>er ^ » °.

" """ enarub , der mit dem Badischen
,‘jt ttSfis . bekräftigt wurde . Hierauf wies
w liittA

* der Wiener Sänger . Soeser , in
r^rt ^ "spräche auf die Bedeutung der

jN
® -Vlcner Schubert-Bundes und gab

»i Siam??. - *iir bie herzliche Begrüßung durch
i, . 11!* 1 Sänger Ausdruck. Mit dem

Vereinsmottos des Wiener Schu-
i

CÖ anö ^*c Zeremonie am Bahnhof
^ titer ä,
^h*!ba,- einer Musikkapelle, der un-

'c aaöitc des Wiener Vereins folgte ,
l* die „ !

C
s . ? >de nach dem Rathaus geleitet ,

P'a&t CTf„
'
r
' { iiellc Begrüßung durch die

. Unter
'

r ! lc -
^ len die ,̂ ?l^ en Ovationen des Publikums
i:t |1Uäf(fii,6r ? im Rathaus ein , wo sie im Bür -
,? tzer von Oberbürgermeister Dr .

Stadt auf das herzlichste
5*n>eift. geheißen wurden . Der Oberbür-

utib V- 0L *tt seiner Ansprache die Bedeu -
!?*> bena„ » 5 Verdienste Schuberts und des nach

^ i; l? cu Vereins hervor uni» schilderte in
i.5, Silber Ctt ,^ a8 Werden des deutschen Liedes,
ii« lieberder Hoffnung Ausdruck, daß es

£
n toetbc

etn ^ '" beitliches starkes Deutschland

Klihende des Wiener Schubert-Bundes ,
i> n 9

ler , dankte für die herzliche Be¬
ende üb . « , .öaB namens des Vereins seiner

Vertrl, ^^ Ehre Ausdruck, durch die vffi-
V“”8 der Stadt empfangen zu Wer¬

ks?*^ wj . ." gab dem Wunsche Ausdruck, daß
Mist- , ,eiu einheitliches Großdeutschland

M Jaf . .11» ! « großem Beifall des Uuöli *
biz Tribünen des Bürgerausschuß -

sN >e der m letzten Platz besetzt hatte,
tz,, »«ltn»i aßverein hierauf das von Sdju *
Ir»

n"'n bekannte deutsche Volkslied „Am
4 8' - A

°°r » em Tore " meisterhaft zum Vor -
ie». ^ nl »x„» achinittag unternahmen die Gäste
»er ^beia

"
» der Stadt eine Dampferfahrt auf

in» ^ Abend veranstaltete der Wie-
dj

^ 'Sund ein Festkonzert, um am
Sitzen ^ ^ eutschlandfahrt über Heidelberg

sr
^ ute »

Po»
( eiit

°
w Cn Grafen die Gäste in KarlS -

am Vormittag ein Empfang am
®i*tt ltattfand: 1 Heute abend findet das

Schrige Tropensonntag
eisl4®'« iBor

9^ 1^ 4 Hitzewelle, die kaum zu
Her Dhne daß sich ein Lüftchen rührte ,
V »

'Er c? i « ungebrochener Schwüle vor-
dÄ mn S$ *e die ersten Badezügc nach

.w 1'1« l'ch ein lebhaftes „Strandleben "

Ehrten, wo der Arbefter-Radfahrer -
^>! » ^es «"Pfunden hatte, bewunderte ein

r - n/7*rblikum das von Feuerwerker
*»d ?!^der ^

" bronn abgebrannte Feuerwerk ,
ft» 7*r «̂ ^

"" Uiend und abwechslungsreich war
^>rb?k bboi^ u hohem Lobe gereichte. Diese
fE bngx̂

^n , gesanglichen und musikalischen
k'r Ä brL fanden starken Beifall . Am

Redner mit markiger Stimme
^ c*ifn«w „ tsruhe den herzlichsten Dank für

feil;;
* Je«t Um Ausdruck. Im übrigen war

^
Verkehr keineswegs förderlich.

bsolge der Karlsruher Feuerwehr -
mi drr h

spelle in Basel.
sich fti

°^? en zu erreichenden Punktzahl
^^^ mchrkapellc unter der ziel-

d-« ^ von Musikdirektor
' Emil

"» °n wU ersten und höchste» Musikfest -
iin« - loOO.— und Goldlorbcerkranz

n^ Ile ?g,̂ trag der prächtigen „^ uvertui
E von Tschaikowski unter der hu
7„" ung von Direktor Frrgang bra>

den w . beschreibender Beifallssturm lo< bnd A.
» e» tausenden Zuhörern der FefE ". ^ xt ^rrgang wurde mehrere MalSN ok , ”nt hören, kehrt die Kapelle a,

Vmnte ^ â u / - 8 Uhr zurück und nur'k
am U .F °/Ps der Freiw. Feuerwehr m« aynhof empfangen werden .

ch,r )i^ »ungsschutz sür Angestellte .
V. °isen

^
»» ,̂ hui in seiner Sitzung am 8.>Jul

Einspruch gegen das Gese
zu " iür die Kündigung von Angl^ ii^ Naz ^ .bcn . Damit hat das Gesetz div/H 7l N 'ac Zustimmung erhalten . Na <

fh ? kein . » Reichsvcrfassung tritt das Gesetanderen Termin selbst bestimm
.sir „k? ^ "ten Tage nach Ablauf des Te

»i ^ 'chzft
'h,an dem das Reichsgesetzblatt i

s»in5kest-s, .„btstadt ausgegeben worden ist . Fü
o „ k

" l̂ boch , die nach dem neuen Gese
T^ e» ,L »®Ctt erweiterten Kündigung !-?i,» ],ttctr »

U
» »wischen dem 15. Mai und der

Gesetzes mit kürzereINki ÄeUeit gekündigt morde
hiniw, .U "wirkend die neuen Kündigung ^I»,.' der j

""0en. Danach darf ein Arbeii' ^ . »HzsU ber Regel mehr als zwei Angl^ ellj^ 'wßlrch der Lehrlinge beschäftig'!i » .b. {mV * M' udestens fünf Jahre beschäl? .?* mindestens einer Frist vo?ii Mr, ° "
.l»r den Schluß eines KalenderHi.^ foino “jnbigen (nicht, wie unter dem 1i'd de^ / ûes Druckfehlers berichtet , zur^uderjahres ) . Bei einer Blvon acht Jahren beträgt di

Arbeitgebers vier Monat^ichaftigung von »ehn Jahren sür

Karlsruher Tagblatt » Montag » den IS . Juli 1926
Monate und bei einer Beschästigungsdauer von
12 Jahren sechs Monate zum Quartalsschluß .
Es werden jedoch bei der Berechnung der Bc -
schäftigungsöaucr nur solche Dicnstjahre angc-
rechnct , die nach Vollendung des 28 . Lebensjah¬
res liegen . Ist inzwischen ein Angestellter am
17. Mai zum 30. Juni gekündigt worden und
hat er Slnspruch auf

'
den erweiterten Kün¬

digungsschutz , dann gilt die Kündigung erst zu
dem Termin , der nach dem neuen Gesetz zu¬
lässig ist . Bei einer Beschästigungsdauer von
fünf oder acht Jahren , die nach Vollendung des
25 . Lebensjahres zurückgelegt sind , gilt also erst
die Kündigung zum 30. September , in den übri¬
gen Fällen erst zum 31 . Dezember . Angestellte,
die Anspruch auf Weiterbeschäftigung bis zu die¬
sen Terminen haben, seit dem 1 . Juli jedoch
ausgeschiedcn sind , stellen ihrem Arbeitgeber so¬
fort ihre Dienstleistung zur Verfügung . Ver¬
zichtet der Ilrbcitgeber auf ihre Tätigkeit , dann
ist er dennoch verpflichtet, bis zu den genannten
Terminen das Gehalt fortzuzahlen.

Badische Gedenktage.
Am 19. Juli 1476 wurde Hans Böhm , der

„Pfeifer von Niklashausen "
, der

Bauernprophet und -Prediger , als Ketzer zu
Würzburg vetzbrannt.

*
Die Technische Hochschule Karlsruhe zählte

während des nun zu Ende gehenden Sommer¬
semesters ingesamt 1442 Hörer . Davon waren
1094 deutsche Reichsangehörige , und zwar 677
Badener , 278 Preußen , 73 Bayern : der Rest »

verteilt sich auf die anderen deutschen Länder,
Ausländer deutscher Abkunft 72 . sonstige Aus¬
länder 212, hiervon 24 Griechen. 18 Ungarn ,
15 Bulgaren , 12 Holländer , je 9 Rumänen und
Russen, je 7 Norweger und Schweden . 6 Chine¬
sen . der Rest vereinzelt Zlngehörige sonstiger
ausländischer Staaten . Von den Studierenden
waren 49 Damen ( 30 aus Badens . Di ? Zahl
der Gasthörer betrug 136 , darunter 53 Damen .

Der Karlsruher Phönix , der in München
bei den süddeutschen Meisterschaften 5 Siege er¬
rang , trifft heute abend 6 Uhr in Karlsruhe ein
und wird mit Musik am Bahnhof abgeholt wer¬
den . Ueber die Meisterschaften berichten wir
ausführlich in unserer heutigen Svortbeilage .

Rücksichtnahme auf den Verkehr bei Ansbesic-
ruug von Straßen . Der Allgemeine Deutsche
?lutomobil - Elub hat das Rcichsministcrium
durch eine Eingabe gebeten, bei den Stratzen -
baubehörden daraus hinzuwirkcn . daß diese bei
der Ausbesserung von Straßen mehr stiücksicht
aus den Verkehr walten lassen . Die wichtigsten
in der Eingabe geäußerten Wünsche und An¬
regungen sind folgende : Die Straßen sollen mög¬
lichst niemals in der ganzen Breite gcsperrr'
werden , sondern die ?l »sbcsserung soll so vor
sich gehen, öaß stets noch eine Durchfahrt für
Fahrzeuge offen bleibt. Wo dies nicht möglich
ist , soll der Umgehungswcg durch ausfallende
Tafeln genau angegeben werden Beschoilerie
Strecken sind stets sofort mit Slindemitteln zu
versehen oder zu walzen . In Füllen , in denen
dies aus technischen Gründen nicht durchführbar

' ist . soll die betreiffende Stelle des Nachts beson -

Weihe des Gefallenendenkmals in Rüppurr.
„Vergiß die treuen Toten nicht , und schmücke

auch uns'rc Urne mit dem Eichenkranz!" so rief
Körner aus , als er seinen flammenden Ausruf
zu den deutschen Befreirmgskriege » schrieb . Und
diese Mahnung gilt auch für die Toten des ge¬
waltigen Bölkerringens , das wir erlebten.
Vergiß die Toten nicht ! Scheint diese Mah¬
nung nicht unnötig , wo Millionen um ihre
Söhne , ihre Gatten , ihre Brüder trauern ? Ge¬
wiß : sie alle werden nicht vergessen. Slber schon
sind bald 8 Jahre ins Land gegangen , seitdem
das Ringen beendet. Und bie Jugend , die
heranwächst, bat nicht mehr aus eigenem Er¬
leben die Tage des großen Krieges mitgemacht.
Ilber das Gedächtnis unserer gefallenen Helden
darf nicht ausgelöscht sein mit der Generation
des Krieges , es soll und muß weiterleben im
deutschen Volke , grob , gewaltig , ewig. Und so
tragen in deutschen Landen deutsch« Männer
und Frauen Steine zusammen zum Vau von
Ehrenmälern . Und das deutsche Volk legt die
Lorbeerkränze, weil es sie nicht auf die Urnen
der Toten zu legen vermag , an diesen Denk¬
malen nieder.

So war es ein glücklicher Gedanke, in unserem
Vorort Rüppurr das Gefallenendenkmal auf
dem Platzvor der Schule zu errichten. Da
gehen die Kinder täglich vorbei und sehen den

-Stein ragen und . sehen den Adler auf seiner
Spitze nur langsam den Blick erheben. Und sic
willen , was das alles zu bedeuten hat .

Das Denkmal auf dem Lützowvlatz vor
dem neuen Schulgebäude besteht aus einem
kräfftgen guaöratischen Sockel, in den die vier
Schrifttafeln mit den 96 Namen der gefallenen
Helden des Stadtteils Rüppurr eingelassen sind .
Auf diesem Sockel erhebt sich eine schlanke acht¬
eckige Säule mit reich verziertem Kapitell , auf
dem ein Adler sitzt : das ganze Denkmal ist
8 Meter hoch . Der Platz für das Denkmal
wurde in entgegenkommender Weise von der
Stadtgemeinde Karlsruhe zur Verfügung ge¬
stellt und neu hergerichtet. Die Bepflanzung
des Platzes mit Blumen und Hecken soll erst im
Herbst erfolgen . Außerdem wird die gesamte
Anlage erst ein fertiges Bild geben , wenn die
den Platz umsäumenden Kastanienbäume groß
genug sind , um die Platzwände zu bilden. Die
Pläne zum Denkmal sind von Prof . Winter
in Rüppurr aufgestellt , in dessen Händen auch
die Bauleitung lag . Der Ildlcr und das Ka¬
pitell wurde von Bildhauer Mcycrhuber
modeliert und ausgeführt . Tie getriebenen
Schrifttaseln sind ein Werk des Blechnermeister
Weiß , die Maurerarbeiten besorgte das Bau -

' geschäft W . Fischer und die Steinhauerarbei¬
ten Steinhauer Ludwig von Rüppurr .

Gestern fand dieseierlicheEinweihung
des Denkmals statt . Es war ergreifend , wie
die ganze Bevölkerung Rüppurrs ohne Aus¬
nahme zu der Feier strömte. Alle Unterschiede
waren vergessen, alle Parteiungen schwiegen :
Das deutsche Volk ehrt seine gefallenen Helden.
Von den Häusern wehten Fahnen . Sämtliche
Vereine fanden sich in dem Zug zusammen, der
sich am Mittag um 3 Uhr bei der kleinen Kirche
formierte , nachdem am Morgen Gottesdienste
den Tag einleiteten und am Denkmal der 1870
Gefallenen in ehrendem Andenken Kränze nie¬
dergelegt waren . Der Zug ging durch die Haupt¬
straßen des Ortes nach dem Lützowplatz, wo sich
die Hinterbliebenen bereits eingefunden hatten.
Die Stabt war durch Bürgermeister Schnei¬
der vertreten .

Die Klänge des " Wie sie so sanft ruhen" er -
össneten die Feierlichkeiten . Fräulein Frieda
Furrer sprach einen Prolog , der die Bedeu¬
tung der Stünde in schönen Worten aussprach.
Ein gemischter Chor sang unter Herrn Mel¬
bers vorzüglicher Leitung das „Heilig ist der
Herr" und bereitete so aus die Ansprache des
evangelischen Geistlichen, Pfarrer Stein¬
mann vor . Der Geistliche schilderte in ein¬
dringlichen Worten die Erlebnisse des Krieges .
Nur

'
wenigen der Gefallenen ist es vergönnt , in

der Heimaterde zu ruhen : die meisten müssen
draußen in fremdem Land schlafen , ja . von nur
allzu vielen wissen wir nicht einmal , wo ihr
Grab liegt . Und bei Tausenden , die man ver¬
mißt nennt , weiß man nicht einmal , ob , wanu
und wie sie geendet. Aber dennoch rufen die
Toten uns zu : „Trauert nicht um uns , wir
haben überwunden !" Wir sollen in die Zukunft
des Vaterlandes blicken . Dankbar müssen die
sein, die wenn auch mit Verlust manchen wert¬
vollen Gliedes , doch noch lebend in die Heimat
zurttckkehren durften.

Die Toten mahnen uns : Vergeht uns nicht.
Und so hat Liebe und treue Kameradschaft das
Denkmal errichtet. Auf seiner Spitze sitzt ein

Adler , er läßt die Flügel hängen und gleicht so
dem ermatteten Reich : aber er sängt an, lang¬
sam den Kops zu erheben. Der Adler sehnt sich
nach Freiheit . An dieser Stätte soll jeder in

«Ehrfurcht vorübergehen , in Ehrfurcht vor den
Gefallenen , in Ehrfurcht aber auch vor Gott .

Nach den Worten des Geistlichen, die einen
tiefen Eindruck hinterließen , sang der Schüler¬
chor unter Herrn Rü ding er : „Leise , leise,
fromme Weise". Der katholische Geistliche,
Pfarrkurat Renner , richtete eine gewaltige
Mahnung an alle. Unsere gefallenen Helden
sprechen zu uns und rufen : „Ihr , die Ihr wei¬
terlebt , nehmt es ernst mit dem Leben! Das
Leben ist nicht Genuß , sondern Pflicht , strenge,
harte, hohe , heilige Pflicht. Der Pflicht hatten
wir unser Leben geweiht . Nur der wird frei ,
der in treuer Pflichterfüllung auf seinem Posten
steht . Aushalten und Durchhalten ! Das gilt
auch heute noch im Kamps des täglichen Lebens ."
Das Denkmal vor dem Schulhause soll die
Jugend ständig mahnen, auch sie ' hat schon
Pflichten . Wir wollen unserer Jugend die Ge¬
schichte von den deutschen Helden des großen
Krieges erzählen . Und dann wollen wir uns
unserer Toten würdig zeigen.

Nachdem der Arbeiter - Gesangverein unter
Dirigent Fritz „38h ; liebten uns wie Brüder "
gesungen hatte, ergriff der Vorsitzende des
Denkmalausschuffes , Gemeindesekretär Klotz ,
das Wort . Er begrüßte alle Anwesenden in
herzlichen Worten und dankte denen, die mit an
der Errichtung des Denkmals gearbeitet haben.
In bewegten Worten schildert er den Geist, der
die Truppen beseelte, als sie 1914 hinauszogen
ins Feld . 96 blühende, hoffnungsvolle Leben
hat der Krieg allein aus dem Stadtteil Rüppurr
abgerufen . Darum habe sich der Vorort sein
eigenes Denkmal geschaffen in opferfreudiger
Zusammenarbeit aller . Wenn die Rüppurrer
Einwohnerschaft im Jahre 1896 ein Denkmal
einweihte für die Kämpfer von 1876/71 , so waren
sie in der gleichen Lage wie wir heute. Auch
heute noch liegt Rüppurr baulich von der Sllt-
stadt entfernt . Nachdem der Redner auf den
unglücklichen Ausgang des Krieges eingegangen
war , rief er aus :

So wie der Adler auf unserem Denkmal im
Begriff ist, die Flügel zu erheben , so wollen , ja
müssen wir alle mithelfen, daß unser Volk sich
der ihm auferlegten Fessel wieder entledigen
kann und wieder zu Ehren kommt . Jener ideale
Gemeinschaftsgeist von 1914 , den wir in uns
ausnehmen , den wir in die Herzen unserer Kin¬
der pflanzen müssen , damit diese die Bedeutung
des Qpfcrtodes unserer Helden mit gebühren¬
dem Respekt in sich oufnehmen . denn bei ihnen
liegt unsere Zukunft, ist uns hiezu unentbehrlich.
Das Blut unserer Kriegsopfer floß für das
Sein unserer Ikatton. — Es wäre umsonst ver¬
gossen . zeigten wir uns dessen nicht würdig . Frei
wollen wir sein. Deutsch wollen wir sein, treu
wollen wir unsere gefallenen Brüder ehren,
indem wir ihnen zu bleibendem Sludenkcn an
ihren Opfertod sür uns und unsere Nachkommen
in dieser Feierstunde dieses Denkmal weihen.

Unter Sckiüssen siel die Hülle von dem Denk¬
mal . Die Fahnen senkten sich. In siefer Er¬
griffenheit stand alles da und gedachte schweigend
der Helden. Der Arbeitergesang verein sang
dann „Im Feld des Morgens früh". Gemeinde-
sekretär Klotz bat die Stadt , das Denkmal in
ihre Obhut zu nehmen.

Bürgermeister Schneider führte daraufaus : Die Bürgerschaft von Rüppurr sühll sich
noch als eine große Familie , nne das nur in
ernem Borort möglich ist . Rüppurr hat von
jeher ein so starkes Eigenleben besessen , daß esein Recht auf ein eigenes Denkmal hat . Diestadt danke allen , die zur Errichtung des schön -

^^ sftrolils beigctragen haben und werde
Vwtz zu eurer schönen Anlage ausgestaltenTie Stadt nehme das Denkmal in ihre Obhutund werde es pflegen .

Namens der Einwohnerschaft von Rüppurrlegte Rcchnungsrat Kistner einen großen-.orbcerkranz mit einer Schleife in den badischenFarben am Denkmal nieder . Der Gemeinschafts¬
geist solle weiter leben im deutschen Volk , Treue
um Treue ! Für das Präsidium des Badischen
Kriegerbundes legte Herr Eisenbahninspektor
Schmidt einen Kranz nieder.

Mit dem Lied ,^sch Haft' einen Kameraden"
schloß die eindrucksvolle Denkmalsweihe . Nach
der Feier marschierten die Vereine zum Fest¬
platz , wo außer einem Konzert der Feuerwehr¬
kapelle verschiedene Aufführungen stattfanden.

—z.
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üers auffallend beleuchtet werden . — Das Neichs-
verkehrsministcrium hat die Eingabe des ZlDAC.
unter Befürwortung an die zuständigen Mini¬
sterien der Länder wcitergelcitet .

Der Radfahrer und feine Pflichten . In 8 21
der in Nr . 22 des Badischen Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblattes herausgegebenen Vcrkehrsord -
nung ist über Führung von Fahrrädern und
Mitnahme von Personen und Sachen folgendes
bemerkt: Der Radfahrer ist dafür verantwort¬
lich , daß das Fahrrad sich in vorschriftsmäßigem
Zustande befindet und während der Dunkclhcrt
und bei starkem Nebel in vorgeschriebener Weise
beleuchtet ist . Er darf aus einem einsitzigen
Fahrrad nur Kinder unter 6 Jahren und auch
diese nur , falls für sie eine geeignete Sitzge¬
legenheit aus dem Fahrrad vorhanden ist , mit-
nchmen : Gegenstände darf er nur mitnehmcn .
falls sie seine Bewegungsfreiheit nicht beein¬
trächtigen und Menschen oder Sachen nicht ge¬
fährden: insbesondere ist das Ziehen von Wä¬
gelchen und dergleichen durch Radfahrer unter -
sggi.

Dienstagkonzerte im Stadtgarte « . Das am
Dienstag abend von der Harmoniekavelle im
Stadtgarten auszusührende Konzert soll unter
dem Motto „Richard-Wagner -Abend" vor sich
gehe» . Neben Wagners Werken wie „Rienzi "
„Lohengrin "

. „Tannhäuser "
. „Parsifal "

, „Sieg¬
fried" kommen zu Beginn ilyd Schluß des Pro¬
gramms Werke von Mendelssohn „Hochzeits¬
marsch" aus „Sommernachtstraum "

, „Alla
Turka" a . d . A-Dur -Sonate von Mozart u . a .
m . zum Vortrag .

Unfälle . Am vergangenen Samstag nachmit¬
tag zog sich ein 43 Jahre alter Revolvcrdreher
aus Jöhlingen in einer Jnstrumentenfabrik in
Durlach beim Entleeren eines Schmelzofens er¬
hebliche Brandverletzungcn zu und mußte in das
Städt . Krankenhaus Durlach eingeliefert wer¬
den . — Ein 19 Jahre alter Installateur von hier
bekam beim Aufsitzen auf sciu Fahrrad in der
Kaiserstraße das Uebergcwicht und siel dabei
gegen ein gerade vorbeisahrendes Postauto , wo¬
durch er am Gesäß und rechten Oberschenkel er¬
heblich verletzt wurde/ Er fand Slufnahme im
Städt . Krankenhaus . — Ein verw . 58 Jahre al¬
ter Hausierer von hier lief gestern nachmittag
gegen 3 Uhr Ecke Kaiser- und Karlstraße in ein
vorbeifahrendes Auto und wurde von diesem
überfahren . Er erlitt eine leichte Brustquct-
schung und wurde von dem Kraftwagenführcr in
das Städt . Krankenhaus gebracht . — Kurze Zeit
nachher fuhr eine 30 alte Kaufmannsehefrau mit
ihrem Fahrrad an ein an ihr vorbeisahrendes
Iluto , wobei die Frau vom Rad stürzte und sich
eine leichte Gehirnerschütterung , einen Nerven¬
schock u . vermutlich einen Schlüsselbeinbruch zu¬
zog. Auch sie wurde vom krastwagenführer in
das Neue Binzentiuskrankenhaus gebracht .

Körperverletzung. In der vergangenen Nacht
wurde in der Lessingstraße ein lediger Holz¬
arbeiter von hier von drei Burschen mit Stöcken
derart mißhandelt , daß er einen Schädelbruch
davontrug und in das Städt . Krankenhaus ein¬
geliefert werden mußte.

Körperverletzung. In Hohe n w e t t e r s »
Vach wurde am Samstag früh ein Ehepaar beim
Freveln von Kirschen von dem Grundstücks¬
eigentümer betreten und durch Hiebe mit einer
Hacke schwer mißhandelt . Die beiden trugen
Hiebwunden am Kopf davon und mußten im
Krankenauto in . das Städt . Krankenhaus Dur¬
lach verbracht werben . Der Mann konnte nach
Anlegung eines Notverbandes wieder entlassen
werden , während die Frau wegen der Schwere
ihrer Verletzungen zurückbleiben mußte.

Zimmerbrand . Am Sonntag abend gegen
10 'A Uhr wurde die Feuerwache nach Ludwig-
Wilhelm -Straße 5 gerufen , wo im fünften Stock
ein Zimmcrbrand auSgebrochcn war . Es ver¬
brannte teilweise ein Bett und verschiedenes
Mobiliar . Nach kurzer Tätigkeit konnte die
Wache wieder abrücken .

Tagesanzeiger .
Man beacht « di« Aairig«» !

Mouta«, IS. Juli .
VtSdt . Fektballe: 8 Uhr : Konzert LeS Wiener Dchwbcrt »

kmndeS — Bankett .
Ltadtgartr« : S '.t—6 Uhr : Konzert der Bereiniguns

Badilebcr Polizeimnsiker .
Relidenz-Lichttviel« : Kampf nmS rot« stwld. - Montv bei

den Kannibalen. Der verklebte Gerichtsvollzieher .
Wochenschau .

Bachverei« : 8 Uhr : Generalversammlung im Mo -
ninger.

ZU«
19. Montag

Tages -Moiiz:

Die Aebermittlung derDezugS -
bestellung auf das

.Larlscuder SagNair
ist schnellstens zu veranlassen,
denn für alle nach dem 25.
eines jedenMonats eingehenden
JeitungSbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr.



Der Quartaner als Ehestester.
Bon

tixam Ada« Beqerleiu .
Hilde Grotjohann hat die Wahl und die Qual .

Welchen von den zwei Männern soll sie erhören?
— Ach . in ihrem jungen , unerfahrenen Herzen
weih sie es selbst nicht . Nur eines — bah den
Eltern beide willkommen wären — weih sie.
Sonst hätten ihr Vater und Mutter nie dicken
Ausflug zum Alpsee erlaubt , allein mit den Her¬
ren . einzig noch vom Bruder , dem Quartaner
Hans , als „Elefant " begleitet.

Beide Freier haben ihre Vorzüge . Fritz Gütz-
laff kann wundervoll Jazz tanzen und versteht
fabelhaft ulkig zu plaudern . Er ist Berliner
und soll — wie schrecklich interessant ! — schon ein
wenig sein Leben genossen haben. Dr . Eonrad
Voh ist das gerade Gegenteil von ihm . Alles
an ihm ist frisch und jung . Leute, die es wissen
müssen , prophezeien ihm als Arzt einen baldigen
glänzenden Aufstieg, Einstweilen ist er Assistent
an einem grohen städtischen Krankenhause. Hilde
mag ihn zweifellos weit besser leiden als den
anderen . Aber er geht so unendlich schwer aus
sich heraus . Wer weih , ob er sich wirklich etwas
aus ihr macht?

Beim Aufbruch hat sich Gützlaff geschickt an
Hildes Seite gepürscht . Dr . Voh und Hans fol¬
gen hintendrein . Der Quartaner verehrt den
jungen Mediziner in seinem Knabenherzen in¬
brünstig. Fm Garten des Hotels steht ein Reck:
daran hat ihm Dr . Voh eine Riesenwelle mit
Grätschabsprung vorgemacht, über der aller Welt
Mund und Augen offengeblieben sind . Ueber-
dieS war er Kampfflieger im Krieg und ist der¬
zeit RechtSauhen der deutschen Hockeyelf für in-
ternationale Spiele . Gützlaff dagegen wird von
.Hans aufs grimmigste gehaht. Er hat Anne¬
marie Hübner , einem sühen Backfisch auS Dres¬
den . den der Quartaner zu seiner Ferienflamme
erwählt hat . den Bubikopf gekraut und die Un¬
getreue hat dazu gelacht ! -Hans Grotjohann
gönnt also Hilde allein dem Dr . Boß.

Der Arzt ist sehr schweigsam beim Steigen .
Der Knabe sucht seinen Freund aufzuheitern ,
indem er ihm von der grohen väterlichen Venti¬
latorenfabrik erzählt . Voh weih auch auf die¬
sem Gebiet Bescheid — überall weih er Bescheid !
— aber er ist nur halb bei der Sache. Seine
Augen hängen an der Geliebten . Der Neben¬
buhler redet auf sie ein und sie erwidert munter ,
manchmal lacht sie. Jammerschade, wenn der
abgelebte Bursche da vorn das liebe schöne Mad-
chen gewönne ! Der schlappe Kerl vermag kaum
Schritt zu halten mit der Jugend und Kraft
neben ihm . Aber hat andererseits er , der Dr .
Eonrad Voh . überhaupt Aussicht, gegen den
windigen Schwätzer aufzukommen?

Mit einmal hört er den kleinen Wander-
geführten sagen: „Lieben Sie Hilde wirklich so
sehr . Herr Doktor ?" lind halb in feine schwer¬
mütigen Gedanke» verloren , halb im Bedürf¬
nis . sich irgendwie mitzuteilen , antwortet er ein¬
fach : „Ja , mein Jung !" Da schreit Hans Grot-
jvhann nach einer Weil« plötzlich : ,/htldel Hilde !
Warte mal !"

Voh erschrickt: „WaS willst du , Hans ?" —
„Dann mal ran an den Ball . Herr Doktor !"
rannt der Knabe. Wenn Sie immer abseits
stehen , kommt das Ding nie in Schwung . Nur
Mut ! Ich kenne doch die Frauenzimmer und
.Hilde zumal !" Zur Schwester aber sagt er :
„Renn doch nicht so blöde los -Hilde! Herr Gütz¬
laff hinkt schon vorn und hinten .

"
„Ich ? ! Wieso?" staunt Gützlaff.
„Wie 'n lahmer Droschkengaul!" versetzte der

Quartaner . Und er ahmt Gützlaffs nachlässigen
Gang nach.

Hilde lacht mitleidlos . Gerade im rechten
Angenblick hat der Bruder gerufen . Merkwür¬
dig ! So amüsant sie abends in der Bar Gütz¬
laff gefunden hat und so angenehm ihr beim
Tanz seine Schmeicheleien «ingegangen sind , in
der klaren Morgenfrühe der Wanderung er.

Gunnas Geburtstag .
Von

Willibald Omankouffki.
An Gunnas Geburtstag spielte Großmama,

die ihr schwarzes Taftkleid mit den gelben
Spitzen trug , „ Großer Gott, wir loben Dich " .
Auf dem Tisch , zwischen den Gaben , brannten
sechzehn bunte WeibnachtSlichtlein und daS
große , weiße Lebenslicht in der Mitte . Die
Mutter hatte noch in der Küche mit dem Kaffee
zu tun.

Gunna stand hoch und schmal neben dem Tisch
und lächelte sehr verlegen . Ihr Volantkleidchcii.
aus dem zwei ebenmäßig schöne Beine heraus -
schauten , war vorjährig und viel zu kurz . Aber
die Mutter tröstete Gunna damit , daß diese sehr
kurzen Kleider jetzt doch so modern seien. Auch
lag auf dem Tisch schon Stoff zu einem neuen
Kleid, schöner , weißer , duftiger Stoff , mit sehr
großen roten Rosen bemalt .

Die Großmama strich Gunna das nußbraune
.Haar zurück und küßte sie auf die Stirn : dabei
standen Tränen in ihren guten Großmutter -
augen . Aber stürmisch flog Gunna der Mama
in die Arme , die gerade mit dem Friihstück in
die Stube trat.

Unter den vielen , meist bescheidenen Gaben lag
auf dem Tisch auch ein verschlossenes Paket.
Gunna wußte, daß es von Qnkel Bert war und
errötete leicht . In dem Paket waren zwei Paar
.Halbschuhe , blonde und weiße , mit hohen Ab¬
sätzen, wie Gunna sie sich immer gewünscht hatte ,
und dazu passende Strümpfe aus Tramaseidc .
Obenauf lag ein Brief . Gunna besah die Herr¬
lichkeiten sehr zärtlich und legte sie behutsam
zurück . Den Brief steckte sie in den Ausschnitt
ihres Kleides , ohne ihn zu lesen .

Tie Großmama fand die Eseschenke Onkel
Berts unpassend für das Kind : die Mama
nannte ihn lächelnd einen Verschwender. Nach

scheint er ihr plötzlch sonderbar zerknittert und
seine Unterhaltung mißfällt ihr schlechterdings.
Stets steckt ein zweifelhafter Witz dahinter. Nun
steht gar noch Dr . Boß mit seiner blonden Sieg¬
sriedgestalt neben ihm — da wirft sie kurz ent¬
schlossen das Steuer herum und winkt den Arzt
an ihre Seite .

Damit ist der Stein ins Rollen geraten . So¬
gleich hei der Rast in der kleinen Wirtschaft
oberhalb des Sees gibt es das erste Geplänkel.
Kaum hat sich Gützlaff gesetzt , so brennt er sich
eine Zigarette an . Ohne Zigarette kann er nicht
leben — behauptete er . Aher .Hilde schilt : „Ekel¬
haft — dieser parfümierte Qualm in der saube¬
ren Natur ! " Da zerdrückt er das glimmende
Feuer mit einem Fluch. Was fällt dem Mädel
ein? Ihr Geld käme ihm sehr gelegen , das ist
wahr — soll er sich aber darum von einem un¬
reifen Frauenzimmer schulmeistern lassen ? Er
ärgert sich gemach , über Hilde , über sich und
alles .

Als die Wirtin Brot und Milch aufträgt und
dabei ein Schwätzchen anfängt , zankt er gräm¬
lich : „Plappern Sie nicht soviel , gut« Frau , son¬
dern bringen Sie mir lieber meinen Wein , den
Sie vergessen haben !" Grund genug für Hilde,
die Frau sich umso gründlicher ausreden zu las¬
sen . Die Gute hat ein Kind , ein Mädelchen von
drei Jahren . Slber es ist ein Jammer mit dem
Geschüpfchen . Es kann noch immer nicht laufen
und kommt auch mit dem Sprechen nicht zu¬
stande . Dr . Boß und Hilde möchten die Kleine
gern einmal sehen , das Mädchen aus mütter¬
lichen Urtrieben heraus und Dr . Botz von Be¬
rufs wegen und Hilde zuliebe . Gützlaff aber
rümpft die Nase . Gleichwohl geht er mit.

In der Stube , in der das Kind gebettet ist ,
herrscht eine fürchterliche Stickluft. Die Fen¬
ster sind streng geschlossen und zahllose Fliegen
summen um das Lager. „Uff !" stöhnt Hilde.
„Hier müßt« mal Papa einen Ventilator ein¬
hauen." Dr . Boß lacht zustimmend. Gützlaff
will der hochnäsigen jungen Dame die schlechte
Behandlung auch einmal heimzahlen und schnod-
öert heraus : „Was ? ! Ihr Herr Vater macht
so 'ne Blechrädchen . di« sich immer oben in der
Ecke drehen, wenn der Ranch aus der Kneipe
hinaus soll ? " Hilde wirft den Kopf in den
Nacken zurück . Weiß der Mensch wirklich nichts
von der Westdeutschen Ventilatorenfabrik C . F .
Grotjohann ? Unglaublich ! Sie ist stolz aus daS
Werk ihres Vaters , auf die Firma , die einen
Weltruf hat . Mit einem Ruck hebt sie die
schlanke, blühende Gestalt hoch auf und mißt den
schlaffen , welken Mann mit einem kalten Blick .
„Nehmen Sie sich in acht vor den Ventilatoren ,
die mein Vater baut, „Sie könnten einmal ver¬
sehentlich mit fortgehlasen werden .

"
„Gehen Die nächsten ? nach Düsseldorf ;" rät

HanS. „Auf der Gesolei können Die sich daS
alles haarklein anschauen .

"
„Gesolei ? ! " witzelt Gützlaff. ^ Jst das 'n neuer

Tanz ? "
„Das weiß er nicht ! Hilde , hörst du ? — Die

große Ausstellung füer Gesundheitspflege , soziale
Fürsorge und Leibesübungen ."

Gützlaff schüttelt den Kopf: „Nö , sowas inter¬
essiert mich garnicht. Ich Hab ' außerdem Jazz ,
turnier in Baden -Baden .

.Hilde aber wird immer größer und stolzer.
„Ich gehe hin," versetzt sie . „Papa stellt aus .
Und Sie -Herr Doktor Votz ? "

,Q »h. selbstverständlich! Als Arzt ! Ich »er-
diente ja Prügel !"

Die Heiden reichen sich die Hände: „Also auf
Wiedersehen in der Gesolei !"

Boß untersucht nun daS Kümmcrchen. „Sonne ,
Licht, Luft !" rät er. „Am besten wäre systema¬
tische Anstaltspflege .

" Aber die Mutter hat vor
allem , was Krankenhaus heißt, ein Grauen .

„Sie sollten auch nach Düsseldorf reisen zur
Gesolei !" scherzt Dr . Boß : .chort wollt ich Ihnen
wohl Krankenhäuser zeigen , daß Sie selbst Appe¬
tit bekämen , hineinzukommen.

" —
Draußen sagt Hilde unvermittelt : „Eigentlich

könnten Sie mich in Düsseldorf auf der Gesolei

dem Kaffee, zu dem eS englischen Kuchen gab .
ging Gunna in die Schule.

Zum Nachmittag hatte sich Gunna ihre Freun¬
dinnen Thea , Friede ! und Lilo geladen . Sie
erschienen pünktlich , trugen kleine Päckchen an
den Fingern und machten ein großes Geschrei .
Tann setzten sie sich um den Tisch , tranken sehr
viel Schokolade und aßen von dem englischen
Kuchen . Später ging man in den Garten . Die
Großmama saß dort in der Laube und legte sich
die achte Partie Patience . Sie schob die Brille
auf die Stirn und fragte Thea , ob sie geweint
hahc . Die hübsche Thea warf den blonden Bu¬
benkopf zurück und sagte , daß sie am Vormittag
Kopfschmerzen gehabt habe . An der Schaukel
horchte Lilo leise : „Habt ihr euch vertragen —
„Alles aus !" erwiderte Thea kurz . Dann warf
sie wie vorhin den Kopf zurück und drückte ihr
Spttzentüchlein ein paarmal gegen Augen und
Nase . Die Mädel machten große, traurige Augen
und schwiegen .

Gegen Abend kam Onkel Bert . Als sein
Motorrad in den Gartenweg knatterte, sprangen
die Mädel ihm entgegen . Onkel Bert schob die
Lcdcrkappc ans der Sftrn und bleckte lachende
Zähne . Tie Haut seines Gesichts war blank und
braun wie Leder . Er drückte den Mädeln die
kleinen Hände und sagte irgend etwas sehr
Ucbermütiges , denn es erhob sich ein solches
Lachen , daß die Mutter ans Fenster trat. Sie
sah nur noch , wie Onkel Bert , zwei Mädel an
jedem Arm , in den Garten ging .

Zur Feier des Tages schaukelte Onkel Bert
die Mädel . Gunna zuerst und besonders hoch ,
weil sic Geburtstag hatte . Hinterher sagte er
ihr etwas ins Ohr . Gunna fragte halblaut :
„. . . . ja ? " und sah ihn verklärt an . Tann
wurden die anderen geschaukelt . Thea dankte .
Es war ihr nicht ganz klar , ob sie wieder Kopf¬
schmerzen hatte . Friede ! und Lilo ließen sich zu¬
sammen schaukeln : sie taten überhaupt alles nxr
gemeinsam. Nachher , als die Großmama wegen
der zunehmenden Kühle ins -Haus gegangen

führen , Herr Doktor , nicht ?" Ta nickt Voß
glückselig und jodelt plötzlich jauchzend über die
grüne Wiese dem Wald zu : „Ge—so—lei !"

„Ge —so—lei !" ruft gehorsam das Echo zurück.
Einmal , zweimal , dreimal .

Hans aber drängt zum See hinunter . „Wet¬
ten , Herr Gützlaff.

" fängt er mit einmal an,
„daß ich schneller als Sie unten am Ufer bin?
Wetten ? "

Gützlaff brummt : „Ich bin doch kein Renn¬
pferd.

" Hilde aber dreht sich um . ,Lia . wir wol¬
len um di« Wette laufen," sagt sie lustig. „Dort
bis zu der krummen Fichte !" Und nachdem sie
sich verstohlen ein paar Schritte Vorsprung ge¬
sichert hat , befiehlt sie überraschend : „Los !"

Gützlaff bleibt mürrisch stehen . Die anderen
drei aber stürmen los . Zuerst ist Sans vornan ,
bald jedoch lassen ihn die beiden Großen hinter
sich. Votz könnte längst der erste sein , aber er
sicht -Hilde weit lieber vor sich , jung und schön
und trotz des Laufens immer anmuttg . Gleich¬
zeitig mit ihr erfaßt er den dünnen Stamm der
Fichte . ,Zch !" ruft daS Mädchen . Und er aut»
wortct . mehr als notig nach Atem jappend:
„Wahrhaftig , Fräulein Hilde ! — O Verzeihung .
— gnädiges Fräulein !"

Sie aber versetzt nach einem kurzen Zaubern :
„— Ich heiße doch Hilde .

" Hans zetert natür¬
lich , die Schwester habe gemogelt . Aber Doktor
Voß beschwört daS Gegenteil . Darüber kommt
auch Gützlaff angebummelt . Im Behagen des
Sieges begrüßt ihn Hilde gutmütig : „Von einem
guten Tänzer hätt ' ich eigentlich mehr erwartet !"
Aber er lächelt nur sauersüß: er fühlt sich all-
mählich überflüssig.

Au der Lände kettet Hans sogleich ein Boot
loS und rudert auf dem See hinaus . Die an¬
deren setzen sich auf dem Bootssteg auf ein«
Bank und folgen ihm schweigend mit den Blicken.
Der Bengel treibt allerhand Kapriolen mit den
Rudern . Dabei entgleitet ihm eines . Hastig
steht er im Boot auf , um es aufzufischen- Plötz¬
lich aber verliert er das Gleichgewicht und stürzt
kopfüber ins Wasser . „Hilfe !" schreit er . —
.Hilfe ! ! !"

Dr . Votz ist sogleich aufgesprungen . Behend«
streift er die Wanderschuhe und den Rock ab .
„Kann er nicht schwimmen ?" fragt er dabei.
„Doch , doch . Wie eine Otter," erwidert Hilde ;
„aber wer weiß . waS ihm ist ?" Sie ist todblaß
vor Schrecken .

Währenddessen ist Boß auch schon mit einem
weiten Satz in den See gesprungen und steuert
mit mächtigen Stößen auf HanS zu . Hilde starrt
ihm nach. „Nun ? ! ! " dreht sie sich auf einmal zu
Gützlaff um . „Zwei helfen mehr als einer !"
Aber der steht da und stottert etwaS Unverständ¬
liches. Da kebrt sich daS Mädchen ab . .Wie ?
Nicht pral schwimmen können Sie ? ! !" höhnte sie.
Und gleich darauf befiehlt sie/blutrot im Gesicht :
„Drehen Sie sich um . Jammermann !" Mit zwei
Griffen hat sie di« Schuhe von den Füßen und
daS Kleid von den Schultern . Einen Augenblick
steht der herrlich« funge Mädchenkörper, nur von
der dünnen Batistwäsche umhüllt , im Licht der
Sonne , dann ist er im Wasser untergetaucht.

Halbwegs kommt Boß dem Mädchen entgegen.
Hans schwimmt neben ihm in Reichweite und
scheint ganz vergnügt . „Es war nur der
Schrecken, " sagt der Arzt . Hilde aber streicht
sich daS nasse Haar aus der Stirn , hebt den wei¬
ßen schimmernden Arm und reicht ihm die patsch-
nasse Rechte . „Herr Doktor !" sagt sie und weint
dazu. Boß küßt ihr andächtig die Hand . Dann
aber bittet er lächelnd : „Nicht noch mehr Wasser
in den See . Fräulein Hilde ! Es war wirklich
nicht die geringste Gefahr !"

Sorglich gelcitet er Schwester und Bruder
zum Ufer . Danach schwimmt er , übermüffg wie
ein Raddampfer mit den Beinen plaischend , wie¬
der hinaus , um das Boot einzuholen . -

Eine Stunde später sitzen alle drei in den aus -
gcliehcnen Kleidern der Wirtsleute fröhlich beim
Mittagsmahl . Gützlaff hat etwas förmlich zu
dem glücklichen -lusgang des Abenteuers gratu-

war , mutzte Onkel Bert in der Laube den Mä¬
deln aus der Zeit erzählen , da er noch In¬
genieur auf der „ Emden" gewesen war.

Beim Abendbrot war Onkel Bert wie immer
sehr ungezogen . Zuerst knüllte er gewohnheits¬
mäßig seine Schwester ab und erösknete ihr da¬
bei , daß sie dieses „Glück" jetzt bald werde mit
ihrer Tochter Gunna teilen müssen . Di « Groß¬
mama sagte :

„Du bist ein alter Kerl von vierzig Jahren
und beträgst Dich wie ein . . .

"
„LauSbub," ergänzte Onkel Bert . Die Back¬

fische lachten und aßen heftig belegte Brötchen
dabei.

„Außerdem ist cs sehr unschicklich", meinte die
Großmama noch , „wenn Du jung« Mädchen
zum Zigarettcnrauchen verleitest"

. Onkel Bert
schnitt eine Fratze und verbeugte sich abbittend
vor den Mädel « .

Als die sehr dünne Bowle ausgctrunkcn war ,
gingen die Mädel heim .

Onkel Bert nahm Gunna unter den Arm und
ließ sich von ihr die Geschenke zeigen ; er war da¬
bei so ausgelassen , daß die Mama nur ein
lächelndes Kopsschütteln dafür übrig hatte. Eine
Zeitlang saß man noch beisammen und plau¬
derte , indes die Geburtstagskerzen hcrab -
branntcii .

Gunna brachte Qnkel Bert hinaus und half
ihm beim Jnstandsetzen der Laterne. Als dies
geschehen war , nahm Onkel Bert Gunna in
seine Arme und küßte sie länger und ftefer als
man ein Mädel von 16 Jahren küßt , auch wenn
man Onkel ist . Dann fuhr er in die Dunkelheit
hinaus .

Gunna sah ihm nach, bis der Lichtkegel sich
um die Straßenecke schob . Und auch dann noch
stand sie da , eine geraume Weile , bis die Mama
nach ihr rief.

Tie hatte inzwischen schon wieder die Stuben
in Ordnung gebracht , und der Tust des Ge¬
burtstages begann daraus m entweichen.

liert und sich dann verabschiedet : er urüß
gend mit Berlin telephonieren . ^-« >71

„Und trotzdem hätte es schlimm ablomr ^
ncn !" sagt Hilde . „Bedenken Sie . H®t-r 7- i>
in den schweren Nagelschuhen hätte
schreckliche Bengel unbedingt untergeve
sen !" /

„So dumm !" erwidert Hans grinsend . ^
halt ' ich natürlich vorher auSgezogew ^
greift er nach seinem Glas voll wasser>u ß
tem Terlaner und ruft augenzwinkerm/ t
den Tisch weg : „Prosit . Schwager E01»
du und du !" , , r*6 \

- Gerechter Simmel ! Dreht
Erde noch? - Verliert nicht
ihr Licht? - „

Schließlich bricht Dr . Votz das Weitem (
gen und fragt mtt einer merkwürdig ra»^
brochenen Stimme : „— Ja , gnädiges v
— Fräulein Hilde , — Hilde ! — Wenn <* u -
gesagt hat , — der dumme — gescheite a"
soll es so sein ? — So werden?"

Und mit einmal reißt er das Mädcht "
Brust und küßt es immer und immer
„Hans , schau' weg !" ruft er dazu- - , sf .

Der Quartaner ist ins Essen vertieft-
schmarrn ! Aber nach einer Weile mel^ ' /
doch : „Hallo ! Ihr ! Bekomm ' ich nun
den BruderschaftSkirß ? "

Rätselecke .
Kreuzworträtsel.
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Senkrecht : 1 . Milltärbeamter . 2- 5V
Erzeugnis. 8. Tekelname . 6. Singvogel .
edelstein , 10 . Stadt in Westfalen , ,
12. Schwermetall, 18 . Zaunteil . .ft?-

Wagerecht : 2 . Gewicht . 4 . l
5. Haustier , 8. Kopfbedeckung, 2.
Tterbehälter, 14. Blumenteil , 15. ft®"- .«
16. Gebäudevorbau, 17. SeemannSber-"

« uflösung » NM Rösselsprnn«.
Kannst du daS Schöne nicht erring
So mag das Gute dir gelingen.
Ist nicht der große Garten dein , . ^
Wird doch für dich ein

Auflösung »«« vklderrStsel . ^
Schwer drückt ein voller Beute .

ein leerer.

Gunna warf noch einen glücklichen
ihren Gabentisch , und als die $* 4
ter sich auf ihre Schulter legt«, W
einer jähen Wendung di« Arme um .
und barg den Kopf an ihrer Brust-

_ . yr
Die Mutter aber fuhr ihr I « fe f$et,

sehr leise und gütig , wie einer

Wahrheiten.
Bon

Knrt Münzer . $
Die Menschen vermehren sich "

immer seltener.
tot*'1

Im Verlust liegt der Sinn deS

Nur das Unglück unserer SM * '*

friedigt uns ganz. *
Die Bernunftlostgkeit der Liebe E

rechtfertigt durch die Taffache, das
Haltung des Geschlechts beiträgt.

.
ick -

^

Einsamkeit macht menschenfreuü ^ ch
'est

schenfeinb wird man nur unter v
>

,
y

DaS Groß« erliegt dem Kleinen.
dem Gemeinen , daS Edle dem Ate

Wenn eine Mutter das Glück ^ $ 1#
will , zittert sie nur für ihre eigen "

*
sck̂

3

Ein Teil der Mutterliebe ist tier ''
ment

S>"
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